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Unter 


I Ztg.“ 


Landſchaften, 


trum 


wohl auf die politiſche Zukunft in Preußen 
ſchließen, die ſich noch viel trüber, als fie jetzt 
ſchon iſt, geſtalten wird, wenn die liberalen 
Wähler wi 


dem 


trums 
ſammlung 
vereins ſchloß v. Orterer, der Vor 
Kölner Katholikenverſammlung, deſſen 


wohl 


Bezugspreis: viertelj 
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gebracht koſtet das Blatt 


Die Augen auf! 
dieſer Spitze 


Trumpf geworden iſt, kann man 


wiederum ihre Augen vor der 


Ultrhmontanismus drohenden Gefahr 
verſchließen, die um jo ſchlimmer wird, als die 
Krenzzeitungspartei ſich vollends in die Arme 
des augenſcheinlich von Friedensliebe und 
Ichriſtlicher Brüderlichkeit überfließenden Zen⸗ 
Auf der Generalver- 
Bauern⸗ 
ſitzende der 
Seele 


geworfen hat. 
des Tuntenhauſener 


noch von den Erfolgen in Köln 


flammt war, ſeine bedeutſame Rede mit 


Wunſche, daß au 


ein de der Austrag wichtiger 


gefun 


nen gegeben. 


en werde. Denn „wir leben nicht vom 
Kampfe“, ſagte er. Wie er ſich dieſen ſchied⸗ 
läch⸗friedlichen Austrag denkt und welches die 
wichtigen Ziele ſind, daß hat er in nicht mißzu⸗ 
verſtehenden Andeutungen genügſam zu erfen- 
Das Ziel iſt die volle Allein⸗ 


ch im baieriſchen Landtage 
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Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
ährlich in Stettin 1. , auf den dentichen 


Briefträge 
= 2 


H, Reklamen 30 . 


recht 


von 


ent⸗ 
dem 


Ziele 


herrſchaft des Zentrums; alle Hinderniſſe, die 
etwa noch im Wege liegen, werden zu beſeiti⸗ 


en verſucht werden. 


Stimmt die Regierung 


dem alten Zentrumsprogramm zu, dann wird 
fie unterjtügt, ſonſt fort mit ihr. Und wie es 


gelungen iſt, den unbequemen Minifterpräfie | p 


denten zu beſeitigen und dem Zentrum ge⸗ 
nehme Männer an die Spitze zu bringen, wie 


des Miniſterpräſidenten iſt weder durch 


e Meinung uni Our die 7 

5 „ berl i worden ier 
müſſen oft andere an = 1 x 

Bekannte Werhältnife mitarbeiten und "ber 


r mitar 
bel anſetzen; dann geht es!“ 


Damit hat 


„Orterer eine dankenswerte Erklärung abge⸗ 
geben, die auch in der Betrachtung der preußi⸗ 
Verhältniſſe von der höchſten Wichtigkeit 


ſchen 


1 1 
1 


t und nicht vergeſſen werden ſollte. Auch in 
reußen iſt der Ultramontanismus unabläſſig 


beſchäftigt mit einer ſolchen jtillen, unbemerf- 
ten Minierarbeit, die unter der Oberfläche den 
Hebel anſetzt und deren Wirkung in jo man⸗ 


chen 
tritt. 


Saen in überraſchender Weiſe zu 
8 


Tage 


iſt deshalb durchaus notwendig, 


daß auch in dem neuen preußiſchen Landtage 


die Augen 


mehr 


als bisher offen gehalten 


werden. Vor allem aber rufen wir den libe⸗ 
‚ talen Wählern zu, daß fie bei der Landtags 
ihre Augen vor der ultramontan⸗konſer⸗ 


vativen & 
Macht dahi 
geordneten 
kraftvoll d 


n wirken, 


Wahlarbeit! 


Die Vorgänge in Macedonien. 


Konſularberichte ſchätzen übereinſtimmend 


gu ſcheinen größtent 
aſchibozuks verübt zu 
Angaben, wona 


1 


zidenfämpfen 
mann verloren hätten, ſtammen aus 
‚prgeiziger Kommandanten und fin 


ilbert 


efahr nicht verſchließen und mit aller 
daß Männer in das Ab- 
haus kommen, die zielbewußt und 
ie Reaktion, wo Fre ſich auch zeigen 


möge, bekä N * e 
jo Ta tie ene mir ler Ah af ie 


ben 


Die 8 und Brandſtiftun⸗ 


ch bei mehreren in der I 


ils durch Truppen und! 
we Die Arkiſchen 


etzten 


im Vilajet Monaſtir vorgekommenen 


die Komitatſchis 


Adacaly im Kreiſe Maſtelfa Paſcha ein 

meter von der bulgariſchen⸗Grenze, fand ein 

Kampf zwiſchen einer aus Bulgarien kommen⸗ 
n Bande und türkiſcher Kavallerie ſtatt. 


Der Bevollmächtigte 
Organiſation 


reicht 


Dr. Chriſto Tatartſchen 
e geſtern den 


Die Jagd nach dem Glück. 


riginal⸗Roman von Em 
[32] 


100—800 
De 
i N - d. maßlos 
rieben. Die Klagen über Aüsſchrei | 
albaneſiſcher Redifs mehren sſchreitungen 


ſich. Im Dorfe 


der revolutionären 


über⸗ 


hieſigen Vertretern der 


ie Heinrichs. 
druck verboten. 


„Er hat mich verſtanden,“ murmelte er, 
„und wird für mich handeln. — Nur eins be 
unruhigt mich, daß außer mir und Jenkel noch 


Mehrere 
wiſſen. So ſtraft ſich jede Unbeſonne 


Leber 


meinem 
Dummheit, 


von der Exiſtenz 


könnte 
Leben 


2 
ſtreichen, 


zeihen werde.“ — 


Ve 


Fenſter. 


Itberg 


dieſes Dolches 
ö 1 nheit im 
ich den geſtrigen Abend aus 
23 en, es war eine 
die ich mir ſelber niemals ver- 


ſprang auf und trat an das 


„Bah,“ rief er nach einer Weile, „ſie kennen 
freilich den Dolch, aber nicht die Eigenſchaft 
desſelben, in dieſer Hinſicht werde ich mich 
nicht verplaudert haben. — Nur Geduld, der 


Grabſchänder will nicht 


entfliehen, 
al entgeht er nicht.“ 


Von Un ER £ 
in dem grande efoltert, ſchritt er auf und ab 


finſter, 
lange hagere Geſta 
graue Auge an den Baden 
k Die Geſpenſter der Vergan 
kunft ſaßen ihm auf der Ferse 

ugen Erbſchleicher nicht zur R 


em 


gatte ſich eines vortreffli 


bn 
zern ald angſtvoll zugleich, 


geheftet. 


iß der Millionen kommen. 


Zwölftes Kapitel. 
Des Lebens Mai. 


Feuen gehabt, als der Univerſalerbe. 


N welch 


er ihm wie ein alter 


ſeinem 


ſammeiſchauderte unwillkürlich in ſich zu⸗ 


immer; das aſchgraue Geſicht 


die 


as gebeugt, das ſtarre 


genheit und Zu⸗ 
und ließen den 
ube, nicht zum 


\ 


Herr von Roden, den an dieſem Morgen der) Best “rief j i 
; . N Work eſter Herr von Roden!“ rief jener nach einer 
iener Veltbergs noch im Bette angetroffen, kurzen Be A ; 5 
5 ung ihm entgegen, „woll 
deren Schlafes zu er⸗ fich clic grüßung ih geg en doch hinzu. 


ach einmal hatte er den Dolch betrachtet, bührlich frii 6 F 
ae ers konſull“ 15 ſchon zu ſtören, Herr General 
en dann verſichtig mit der roten Scheide Der 
>affian verſehen in das Küſtchen gelegt, einen raſchen Blick zum Hauſe hinauf nach 


ins 


Großmächte in Sofia ein langes, in franzöfi- 
ie ſchreibt die „Köln. 
: Aus den Vorgängen in den deutſchen 
wo, wie in Baiern, das Zen. 


trat. 


Haus 


Schiffe der deutſchen Handelsmarine auszeich⸗ 


ſcher Sprache abgefaßten Memorandum, in] nen, ſtehen in erſter Linie ihre kurze Bau⸗ 
welchem es unter anderem heißt: „Gewiſſef periode, die Gediegenheit ihrer inneren Ein⸗ 


richtung, ihre überlegene Schnelligkeit und die 
dadurch gewährleiſtete höhere Sicherheit und 
Annehmlichkeit der Seereiſe. In England hat 
man hohe Summen daran gewendet, um der 
jungen deutſchen Handelsmarine auf dieſem 
Wege zu folgen. Eine der Bedingungen, unter 
welche der Cunard-Linie anläßlich des Ab- 
ſchluſſes des nordatlantiſchen Schiffahrtsſyn⸗ 
dikats eine Staatsſubvention von 60 Mill. 
Mark jährlich gewährt wurde, war der ſofort 
zu beginnende Bau von zwei Schnelldampfern 
mit mindeſtens 25 Knoten Fahrtleiſtung. 
Bisher hat ſich aber kein engliſcher Schiff- 
bauer gefunden, der den Auftrag übernehmen 
wollte. Nunmehr will man den Verſuch 
machen, Turbinen -Maſchinen auf den in der 
nordatlantiſchen Fahrt beſchäftigten Schiffen 
zu inſtallieren, in der Hoffnung, auf dieſe 
Weiſe den Wünſchen der Regierung nachkom⸗ 
men zu können. Wie der Glasgower Storre- 
ſpondent der „Central News“ berichtet, ſteht 
die Cunard⸗Geſellſchaft mit einigen engliſchen 
und deutſchen Schiffsbaufirmen betreffs An⸗ 
wendung eines Turbinen⸗Typs auf den ber 
tragsmäßig zu erbauenden neuen Schnell- 
dampfern in Unterhandlung, indeſſen iſt es, 
obwohl die Turbinen-Anlage neben einer be⸗ 
trächtlichen Raumerſparnis auch eine Gewichts- 
erſparnis von nahezu 3000 Tons ermöglichen 
ſoll, zu einer Entſcheidung noch nicht gekom⸗ 
men. Dieſe Projekte und Verſuche ſind auch 
nach der finanziellen Seite hin nicht bedeu⸗ 
tungslos. Was an Raum und Gewicht ge⸗ 
ſpart wird, kann für Transportzwecke ausge⸗ 
nutzt werden; außerdem ſoll ein geringerer 
Verbrauch an Feuerungsmaterial, Beſchrän⸗ 
kung der Bunkerräume und, was das Mich- 


Mächte, die ſich von Erwägungen leiten ließen, 
auf welche einzugehen uns nicht obliegt, 
haben Erklärungen im Hinblick auf unſere 
Sache abgegeben, welche geeignet waren, die 
Kühnheit der Türken in verhängnisvoller 
Weiſe zu ſteigern und ſie in ihrer Politik der 
Abſchlachtung und Zerſtörung zu ermutigen, 
welche nur zu oft ſchon den Balkan mit Blut 
und Tränen gedüngt hat. 55000 Menſchen, 
zumeiſt alte Männer, Frauen und Kinder, ſind 
ohne Obdach und dem Hunger preisgegeben. 
Man erſieht aus dieſen Tatſachen, daß die 
Türkei trotz einer Vergangenheit, welche ſie 
eines Beſſeren hätte belehren ſollen, ſyſte⸗ 
matiſch die Ausrottung der Chriſten in den 
revoltierenden Provinzen betreibt. Nachdem 
die Unterdrückung des Aufſtandes durch die 
Türken unter ſtillſchweigender Duldung der 
Großmächte in eine einzige Schlächterei aus⸗ 
geartet iſt, wird ſich auch die Aktion der Inſur⸗ 
genten nicht gegen die regulären Truppen 
allein richten. Repreſſalien, und zwar ſchreck⸗ 
liche, werden von ihrer Seite nicht ausbleiben. 
Die Organiſation des Revolutions Komitees 
ergreift nicht das Wort, um ſolche Repreſſalien 
anzukündigen, ſondern um die Verantwor- 
tung dafür auf die Großmächte zu über⸗ 
wälzen, deren Politik der Untätigkeit zu neuem 
und ſchrecklichen Blutvergießen führen muß.“ 

Die Türken haben nun auch mit der 
Unterdrückung des Adrianopeler Aufſtandes 
egonnen und verwenden dabei die wildeſten 
und undisziplinierteſten Truppen. Der Be⸗ 
zirk von Kirk-Kiliſſe ſoll überſchwemmt fein von 
Kurden, Zebeks und Albaneſen, welche mor⸗ 
dend, plündernd, brennend die Dörfer durch⸗ 
Be Sableeiege enn 0 N 5 
gemacht. In den Dörfern Tſcheglaik, Erekler,tigſte iſt und die hohe verkehrswirtſchaftliche 
Zeſchirlik, Daſtebe, , Azmasſchik. Dokyayr, 00 des Bee ollen a daB 
Karalia und Karamusli flüchtet die Bevölte- Licht ſetzt, eine weſentlich höhere Fahrtleiſtung 
rung maſſenweiſe über die bulgariſche Grenze, erzielt werden. x ö 
doch machen die an der Grenze ſtreifenden In einem Kreiſe hervorragender britiſcher 
türfifehen Kavallericabteilungen viele Hlüche Schiffsingenjeure wurde kürzlich ein Turbinen- 
1 9 2 5 1 In Küſtenſtadt und Waſilkoſſyſtem amerikaniſcher Erfindung vorgeführt, 
batterit e Militär und vier Gebirgs- das nach dem Urteil der auweſenden Sgchver⸗ 
5 uch ge andet, nach Gramatikowo wurde ſtändigen geeignet erſcheint, eine Umwälzung 
ebenfalls Artillerie geworfen. Alle dieſe Nach⸗ auf dem Gebiete des Schiffsmaſchinenbaus 
richten rufen unter den dortigen Macedoniern herbeizuführen. Es wird behauptet, daß die 
die ſtärkſte Erregung hervor. Sie verlangen | mit dem fraglichen Turbinenſyſtem aus- 
bewaffnetes Einſchreiten des Fürſtentums. gerüſteten Dampfer eine Fahrtleiſtung von 28 

Geſtern Abend erfolgte bei Kilometer 374 bis 30 ſnoten in der Stunde, alſo ca. 5—6 
der Junktionslinie in der Nähe von Gumuld- Knoten mehr als die jetzige Höchftleiſtung er⸗ 
jima (Vilajet Adrianopel) eine Exploſion zielen könnten. Was eine ſolche Steigerung 
zweier Dynamitbomben. Perſonen find nicht] der Schnelligkeit, abgeſehen von den enormen 
ums Leben gekommen, doch find die Schienen | verkehrswirtſchafllichen Vorteilen, in techni⸗ 
in einer Länge von 5½ Meter aufgeriſſen. ſcher Beziehung bedeuten würde, läßt ſich er- 

Der Kommandant des franzöſiſchen meſſen, wenn man berückſichtigt, daß eine Er⸗ 
Mittelmeergeſchwaders hat Befehl erhalten, höhung der Fahrtleiſtung von 18 auf 23 
die Schiffe „ Brennus vn „Faloucherzrebille [Knoten in der Stunde auf Grund der gegen— 
„Du Chayla“ und „Linois“ zur Abfahrt nach wärtig im Gebrauch befindlichen Maſchinen⸗ 
5 Levante Eee, an 5 in Mace⸗ ſyſteme eine Maſchinenanlage mit genau dop- 

onien wohnenden franzöſiſchen Stagts—⸗ Seite. e Pferdeſtärke won 
angebirigen, Shut, au, aewähren, ‚Si Be. pelt ſo großer Zahl der Pferdeſtärken voraus 
mannung der s iſt a- n Beſa en 
ber Höriden @Bitre den Gielhmabers Berg. d. 
ſtändigt worden. Der Oberbefehl über dieſe 
Diviſion wird dem Kontreadmiral Jauregui⸗ 
bery übertragen werden. 

Etwas übernatürlich klingt die aus 
Chicago kommende Meldung, daß die dort 
lebenden Macedonier ein Regiment ausrüſten, 
das unter Führung eines früheren bulgariſchen 
Leutnants zu den Aufſtändiſchen in Mace⸗ 
donien ſtoßen ſoll. f 


meilen in der Stunde erzielt wurde. Es 
bleibt abzuwarten, ob die Verſuche mit den 
neueſten Turbinenſyſtemen beſſere Erfolge 
haben werden; iſt dies wirklich der Fall, wird 
man auch in Deutſchland, wo eine große 


Reederei bereits mit der Erprobung von Tur⸗ 
binen auf Seedampfern beſchäftigt ſein ſoll, 
der Löſung dieſer Frage nähertreten müſſen, 
die, wie die bisherigen Verſuche in England 
zeigen, eine große Bedeutung für die künftige 
. des Seeverkehrsweſens gewinnen 
ann. 


Zum Schnelldampferbau. 

Die Nachricht, daß der Schnelldampfer 
„Deutſchland“ auf ſeiner letzten Reiſe vom 
Kanal nach Newyork eine Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit von 23,15 Seemeilen entwickelt 
und damit die kürzeſte Fahrtdauer gehabt hat, 
dig bisher auf der nordatlantiſchen Strecke er- 
reicht wurde, iſt natürlich in England mit ge- 
nriſchten Gefühlen aufgenommen worden. 
Man kann ſich dort, will man ehrlich urteilen, 
der Tatſache nicht verſchließen, daß die deut⸗ 
ſchen Schiffsingenieure tüchtiger, die deutſchen 
Werften leiſtungsfähiger ſind als die Schiffs— 
bauer und Bauplätze des eigenen Landes. 
Unter den Vorzügen, welche die erſtklaſſigen 


Die Kaiſermonöver endeten heute mit 
einem vollſtändig gelungenen Angriff der vom 
Kaiſer geführten Armee auf den markierten 
Feind in der Gegend von Naumburg und 
Weißenfels. — Die Kaiſerin reiſte geſtern zum 
Kaiſer nach Merſeburg. Von dort reift der 
Monarch heute zu den Jagden nach Ungarn. 
— Der König von Sachſen kehrte geſtern Nach- 
mittag von Leipzig nach Pillnitz zurück. 
Die Königin von England iſt geſtern in Kiel 


— — ne 


don wütete der Sturm ſcho 


Sonntag, 13. Septewber 1903. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 5. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Dauhe, 
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eingetroffen. Der Kreuzer „Dido“, das Be- dampfer traf geſtern mit vierſtündiger Ver⸗ 
gleitſchiff der engliſchen acht „Viktoria and] ſpätung in Port Viktoria ein. Die Poſtdamp⸗ 
Albert“, kam um 3 Uhr 20 Minuten bei der fer zwiſchen Dover und dem Feſtland hatten 
Holtenauer Schleuſe an. Um 434 Uhr folgte] häufige Sturzſeen auszuhalten. An der Küſte 
die Yacht mit der Königin. Beim Einlaufen] von Dover hat der Sturm vielfachen Schaden 
in die Schleuſe paradierte die Seeſoldatenwache] angerichtet. 
auf der „Dido“. Die Königin befand ſich auf Stockholm, 11. September. Nach 
der Kommandobrücke. Zur Begrüßung waren |einer Meldung aus Varberg (Schweden) iſt 
an der Schleuſe der engliſche Konſul Sartori] der Schooner „Hedwig“ aus Helſingborg wäh⸗ 
und der ſtellvertretende Stationschef, Kanal- rend eines Sturmes mit einem unbekannten 
präſident Loewe und Kontreadmiral Stuben- | Fahrzeug zuſammengeſtoßen; 8 Mann von 
rauch. Nach Durchſchleuſung beider Schiffe] der Beſatzung des Schooners ſind ertrunken. 
liefen dieſe unter dem Salut der Kriegsſchiffe[ Aus Falkenberg (Schweden) wird berichtet, 
in den Hafen ein. Graf Schlieffen und] daß die Brigg „Hugo“, die ſich mit einer Koh⸗ 
Geral von Wittich wurden heute zu General- lenladung auf der Fahrt von England nach 
oberſten ernannt. — Der Oberſt Schmidtpauli, Kalmar befand, geſtern bei Hallarne geſtrandet 
der Kommandeur der 18. Kavalleriebrigade, it]ijt, Vier Mann von der Beſatzung ſind er⸗ 
geſtern im Monöver des 9. Armeekorps mit | trunken, vier andere wurden Lerettet. 
dem Pferde geſtürzt und hat eine ſchwere ww 2 - SERIE, 
Quetſchung des linken Beines erlitten. Er 
kehrte nach Altona zurück. In Kolmar 
ur ur eh . —. \ 3 1 
Jufanterie-Regiment Nr. 171. — Als Nach- öſterreichiſch-ungariſchen Verbande für Binnen⸗ 
folger des verſtorbenen Präſidenten des evan⸗ ebe * 3 Huldiaungstele: 
geliſchen Oberkirchenrats P. Barkhauſen wird, gramm an Staijer Wilhelm abgeſandt: Die 
wie verlautet, in Regierungskreiſen neben zu ihrer 6. Tagung in Mannheim aus allen 
dem Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium Gauen Deutſchlands und Oeſterreich-⸗Ungarus 
D. Schwarzktopff der Regierungspräſidentſ perſammelten Teilnehmer bringen Ew. Maje- 
2 in Gumbinnen genannt. ſtät, dem warmherzigen, erfolgreichen Förde⸗ 
- 3 per rer aller Schiffahrtsbeſtrebungen ihre Huldi⸗ 
Sturmnachrichten. gung dar. Möge die weitſchauende Fürſorge 
In Köln und deſſen Umgegend tobte 9 Majeftät für den 8 der en 
geftern ein orkanartiger Sturm während des un die Schaffung neuer Binneuwaſſerſtraßen 
ganzen Tages in Stadt und Umgebung, Eine 


immer tieferes Verſtändnis finden und einer 
8 . 1 
große Anzahl Perſonen wurde durch herab. baldigen Verwirklichung entgegengehen zum 
fallende Ziegel, Dachfenſter ꝛc. teilweije ſchwer 


Segen des Landes. 1 
h — Ar I dar A 8 
verletzt. Zahlloſe Dächer ſind zerſtört. In Aus Anlaß der Ankunft des deutſchen 
der Umgebung iſt großer Schaden in Feld und 


Kaiſers in Wien werden für den feſtlichen Ein⸗ 
Flur angerichtet worden. Vom Niederrhein menden ern An 8 
kommen ähnliche Nachrichten. Sämtliche Vor der letzteren werden Tribünen für die 
Fernſprechleitungen find, geſtört. Die sileine Mitglieder des Gemeinderates aufgeſtellt. Der 
bahnen mußten den Verkehr einitellen, weil ganze Weg vom Südbahnhof bis zur Hofburg 
entwurzelte Bäume den Fahrdraht zerſchlugen. wird durch Flaggenmaſte eingefaßt werden. 
In Frankfurt a. M. herrſchte geſtern ſtarker[ An mehreren Punkten werden Tribünen für 
Sturm, der in den Anlagen, beſonders im das Publikum errichtet. — 
Stadtwalde, großen Schaden angerichtet hat. — Die Reichstagsſtichwahl in Deſſau 
In der nächſten Umgebung der Stadt find hat geſtern den Sieg des liberalen Kandi⸗ 
über 100 alte Bäume entwurzelt. In der daten mit erfreulicher Stimmenmehrheit ge⸗ 
Stadt kamen zahlreiche Unfälle durch herab- bracht. Nach dem um Mitternacht vorliegen⸗ 
ſtürzende Blumenſtöcke und Dachziegel vor.] den Reſultate iſt Schrader ſeinem ſozialdemo . 
Das Dach der Leonhardikirche geriet in Ge- kratiſchen Gegner Käppler bereits um faſt 
fahr, jo daß die Feuerwehr eingreifen mußte.] 900 Stimmen voraus. Das der Liberale dies 
Auch aus München und anderen Teilen] mal die Stimmenzahl, welche Roeſicke bei den 
Baierns treffen Sturmmeldungen ein. In allgemeinen Stichwahlen auf ſich vereinigte, 
Nürnberg wurden beſonders in den Anlagen] nicht erringen würde, war angeſichts der un⸗ 
des Stadtparks verſchiedene Bäume entwur- zweideutigen Quertreibereien auf agrariſcher 
zelt. Zahlreiche Drahtleitungen in Baiern | Seite vorauszuſehen. Die vereinigten Libe⸗ 


Deut ſchland. | 


Berlin, 12. September. Von dem deutſch⸗ 


ur. 


jind geftört, Weiter hat der Sturm in Frank- |ralen haben den geſtrigen Erfolg in der Haupt- 


reich gewütet. Nachrichten aus Dieppe, Cher- | jache aus eigener Kraft beſtritten und mit dem 
bourg und Fecamp berichten über größere ß neugewählten Reichstagsabgeordneten Schra⸗ 
Schäden. Einige Boote find geſcheitert. Inder eine außerordentlich ſchätzenswerte Kraft 
Boulogne hat ein heftiger Sturm in der Stadtſ und namentlich eine ſympathiſche Perſönlich⸗ 
beträchtlichen. Schaden angerichtet. Fünf! keit für den Reichstag wiedergewonnen. 
SER ſind Ahn, eines — ihnen verlor 
vier Mann der Beſatzung. Der Kai auf der - 
Meftjeite des ee bergab, Su ga Ausland. 

n am Donnerſt ; 8 S a 1D 
und richtete in vielen Teilen des Lande ö 1 ri 
großen Schaden an. In dem kleinen wali- endigung der Wahlen zur Skupſchtina eine 
ſiſchen Städtchen Bala brach ein Fluß, der vollkommen parlamentariſche Regierung ein⸗ 
den Ort durchfließt, durch die Uferdämme.] zuſetzen. Auch die bevorſtehende vorzeitige 
Die Straßen ſtanden mehrere Stunden lang Einberufung der Skuptſchtina iſt auf die 
2—3 Fuß unter Waſſer. Bei Dolgelly wurde Initigtive des Königs zurückzuführen. — Die 
die berühmte alte Steinbrücke weggeriſſen, Angelegenheit der verhafteten Offiziere der 
und der Eiſenbahndamm brach auf eine Strecke Niſcher Garniſon nimmt ihren normalen 
von mehreren 100 Metern zuſammen. In gerichtlichen Verlauf. Die Tatſache, daß keine 
Mancheſter mußten die am Fluße Irwell unberufene Einmiſchung geſtattet wird, wirkt 
liegenden Häuſer eiligſt geräumt werden. Der] ſowohl auf das Offizierkorps als auch auf die 
angeſchwollene Fluß trug Schweine, Bäume, Bevölkerung beruhigend. Vor einigen 
Karren und alle möglichen Gegenſtände mit | Tagen iſt der Chef des ſerbiſchen Preßbure nns 
ſich. Das Militär im Lager von Salisbury- Petrovitſch, welcher in letzter Zeit Gegenſtand 
plain wurde aus den Zelten durch den Sturm ſcharfer Angriffe der ſerbiſchen Preſſe war, aus 
und den Regen herausgetrieben. Großen Serbien geflüchtet, angeblich weil ein Atten⸗ 
Schaden richtete der Sturm in Kent und tat auf ihn geplant war. 5 

Suſſer an, wo die Sopfenernte nahezu zerjtört | p .. 


FA Provinzielle Umſchau 


am heftigſten in dem Vorort Brixton, wo eine 

Anzahl Häuſer abgedeckt wurden. Von der Zum akademiſchen Oberförſter der Uni⸗ 
Küfte Find bereits Meldungen von einigen] verſität Greifswald anſtelle des am 1. 
Schiffsunfällen kleinerer Art eingelaufen. Die] Oktober in den Ruheſtand tretenden akad. 
Rettungsſtation von Newquai rettete ſieben] Forſtmeiſters Wagner iſt der Königliche Ober- 
Perſonen von dem Schiff „Iſabella“ aus Mil-] förſter Tuebben in Zielenzig ernannt worden. 
ford. Der letzte von Vliſſingen fällige Boft-I— Auf dem Jahrmarkt in Bütow trieb ein 


das beides e ſtändi f 
de ſeiner Erinnerung vollſtändig ent 
Als der Diener ſich damit entfernt, ſaß der 


einem Eckfenſter und zog mit einem ſonnigen 
Lächeln den Hut. Ein halb 9 von 
; . ſchelmiſcher Blick hatte ſein Herz getroffen un 
junge Mann lange in Gedanken verſunken: es mt hie Hoffnung erfüllt Walde ſtieg 
Bild an Bild der Vergangenheit reihten ſichf raſch die Treppe hinab, ohne die kleine Korre— 
an einander, bis das Meduſenantlitz eines ſpondenz von oben und unten anſcheinend zu 
furchtbaren Verdachts ſich vor ihm erhob und bemerken. 
ihn mahnend anſtarrte. ; f „Sie müſſen mir Geſellſchaft leiſten, lieber 

Entſetzt ſprang er auf, um ſich anzukleiden Freund!“ ſagte er raſch und ſehr ernſt, „kom⸗ 
und ins Freie zu eilen. Das Drama der men Sie, bitte, in den Wagen.“ 
Weſſenſteinſchen Familie übte eine jo umder-| Er drängte den Ueberraſchten hinein und 
ſtehliche Anziehungskraft auf ihn aus, daß er zog ihn neben ſich nieder. Der Schlag flog zu, 
ſich nach Licht und Aufklärung ſehnte, wie der die Pferde brauſten davon. 5 
Gefangene im finſteren Kerker. N 

Raſch verließ er das Hotel und wandte ſich 
nach kurzem Ueberlegen der Schloßitraße zu. 
Ein ſo früher Beſuch beim Generalkonſul lag 
ihm natürlich durchaus fern, — doch konnte er 
ja keinen näheren Weg zum Profeſſor Werner 
nehmen, dem er, ohne den Anſtand zu ver- 
letzen, ſchon um dieſe Stunde einen Beſuch 
machen durfte. > 

Das Herz klopfte ihm freilich bedeutend 
ſchneller, als er in die Schloßſtraße einbog 
und das alte graue Gebäude in der Ferne er- 
blickte, doch blieb er erſtaunt ſtehen, als er vor 
dieſem Hauſe die Equipage des Generalkon— 
ſuls bereits halten ſah. Eine unbeſtimmte 
Ahnung ſagte ihm, daß dies mit dem geſtrigen 
Beſuch des jungen Weſſenſtein zuſammen- mit ziemlicher Gewißheit ausſchließen würde. 
hängen müſſe, — weshalb er feine Schritte be-] Ihr Freund. der Hrr'in Donaldſon —“ 
ſchleunigte und gerade bei dem Hauſe ankam, „War er bei Ihnen?“ e 
als Waldeck in Hut und Ueberzieher heraus-“ „Schon geſtern Abend, um den Lieſeke fort 

ö zuhelfen, der brave Kapitän iſt ein kapitaler 


Schlaukopf —“ 
ſetzte Roden 


„Und ein wackerer Mann,“ 
zu mir?“ ea 5 „Gewiß, — nun alſo, Sie wiſſen, daß Her⸗ 
3 war nicht meine Abſicht, Sie jo unge- bert Weſſenſtein ſich geſtern Abend bei mir ein⸗ 
fand, — ich richtete ihn auf und verſprach ihm 
meinen Schutz, um wieder in die Geſellſchaft 
B de Er ſchien mir hinſichtlich des 
Grabfrevels ein Geſtändnis machen zu wollen, 


„Verzeihen Sie dieſen Gewaltſtreich,“ fuhr 
der Generalkonſul, ſeine Hand ergreifend 
fort, „aber faſt ſcheint es, als hätten Sie keine 
Ahnung von dem Vorgefallenen. — Ich er- 
wartete Sie beſtimmt noch geſtern Abend.“ 

„Herr von Veltberg entführte mich ebenſo 
gewaltſam, wie es Ihnen in dieſem Augenblick 
gelungen,“ erwiderte Roden, ihn ruhig an⸗ 
blickend, „gilt dieſe frühe Fahrt vielleicht un- 
ſerm Schützling?“ 

„Herbert iſt heute Morgen früh um 6 Uhr 
im Bett verhaftet und in's Gefangnis gebracht 
worden.“ ? 

„Ah, jo hat Veltberg ihn denunziert?“ 

„Nein, er hoffte jedenfalls noch auf ſeine 
Flucht, was eine Wiederkehr des Schwagers 


„Ah, Sie kommen mir wie gerufen, mein 


junge Mann warf bei dieſen Worten 


1 


das ich aber kurzweg abſchnitt, um freie Hand in beſondere Obhut genommen werden müſſe, 
zu behalten. Mag er den leichtſinnigen Streich um nicht noch größere Schande auf den Namen 
immerhin leugnen, es hat niemand Schaden |jeines Vaters zu häufen. Der Herr Staats- 
dadurch gelitten und war der Tote in jener [anwalt ging ſogar jo weit, von einer erblichen 
Gruft dem Armen auch nie ein guter Vater.] Geiſtesſtörung der Familie Weſſenſtein zu 
— Vor einer halben Stunde kam der Kapitän] reden, deren Mitglieder ſamt und ſonders 
aufs neue zu mir, um mir Herberts Ver- hinter Schloß und Riegel eingeſperrt werden 
haftung mitzuteilen. Der Schwager jeiner | müßten, während er Veltberg für den allein 
Hauswirtin iſt Polizeibeamter und hat geſtern berechtigten Erben erklärte, da er der einzige 
Abend ſpät den Namen ihres Mieters erfahren, Geſunde in der ganzen Familie ſei. Ich bin 
— ſo iſt es gekommen —“ in der Tat wahrhaft entſetzt, ja, fait ganz be 
„Seine Wohnung hätte die allwiſſende täubt worden von einer ſolchen Anſchauung 
Polizei ja am leichteſten auf dem Meldeamt und trage große Sorge um den armen Jun⸗ 
erfahren können,“ meinte Roden achſelzuckend. gen, der unter dieſen Umſtänden ſchon im vor⸗ 
„Ja, das Anmelden mag verſäumt worden aus verurteilt iſt; vielleicht wäre es doch beifer 
ſein, auch wollte man den Unglücklichen ſicher für ihn geweſen, wenn Veltbergs Programm 
ohne Aufſehen verhaften. Wenn es dem ausgeführt worden und er nach Amerika ge 
Advokaten gelingen ſollte, den Enterbten um gangen wäre. Wenn er den ernſtlichen Willen 
ſeine Ehre, ſeinen ehrlichen Namen zu bringen, gehabt, wäre er auch ohne dieſes uneertae 
ihn ſozuſagen bürgerlich tot zu machen, dann Erbe, um deſſentwillen to viele Ungerechtig⸗ 
hat er gewonnenes Spiel. — Aber da ſind wir keiten begangen ſind, dort drüben glücklich ge⸗ 
ſchon am Ziel, ich will ſuchen, den Herbert worden.“ 3 g a 
gegen Kaution auf freien Fuß zu ſetzen. Blei“ „Möglich,“ verſetzte Roden achſelzuckend, 
ben Sie mittlerweile hier im Wagen.“ obwohl ich keinen jo großen Anlaß zur Sorge 
Er drückte ihm die Hand und ſprang hinaus.] in Weſſenſteins Verhaftung zu erblicken ver. 
Roden ſah ihn im Polizeigebäude verſchwin⸗ mag. Ich fürchte durchaus nicht. doß O WE 
den. Die Zeit wurde dem jungen Manne un«|ter durch die gefärbte Brille des Staats- 
gebührlich lang, bis endlich der Generalkonſul anwalts die Sache betrachten weren 
ſehr ernſt, ja ungewöhnlich finſter, zurüg hoffe dabei ſtark auf die öffentliche Meinung⸗ 
kehrte. die längſt, wie ich bereits mich überzeugt habe, 
Erſt als der Wagen davonrollte, brach er über den Erbſchleicher den Stab gebrochen hat, 
das Schweigen. und deshalb vom gejunden Rachtsgefühle ge 
„Es iſt nichts,“ ſagte er düſter, „der Staats- leitet, einen weſentlichen Einfluß auf das Ilm 
anwalt, welcher ſich gerade bei dem Polizeichef teil der Richter ausüben wird.“ . 
befand, will ſich auf nichts einlaſſen und er- „Ja, wenn wir in Amerika wären, mein; 
klärt in dieſem Falle jede Kaution für unſtatt- beſter Herr von Roden,“ verſetzte Waldeck. — 
haft. Ich habe mich lange mit den beiden) „Gleichviel,“ beharrte Roden, Sie maſſen 
Herren geſtritten und alle Gründe erſchöpft[ mir zugeben, Herr Generalkonſul, daß Velt⸗ 
für meinen Schützling, — umſonſt. Herr von|berg den Angeklagten und Verhafteten mehr 
Veltberg erfreut ſich in dieſen Kreiſen nochſ zu fürchten hat als den Freien. Herbert wird 
ganz beſonderer Sympathien, während man nicht unterlaſſen, das Familiendrama vor dem 
den Enterbten ohne weiteres für einen Tauge [Gericht ganz und voll aufzurollen. 
nichts erklärt, der zum Heile der Geſellſchaft! Gortſetzung folgt.) 
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auswärtiger Taſchendieb ſein Weſen, er wurde 
jedoch in flagranti ertappt: er nannte ſich 
Anton Nowakowsky und will aus Lublin 
(Ruſſ.⸗Polen) ſtammen. — Auf dem Kram⸗ 
markt zu Anklam kam es zwiſchen dem Ar⸗ 
beiter H. und deſſen Stiefſohn zu einem Streit, 
bei welchem erſterer ein Meſſer zog und es 
dem Sohn in die Bruſt ſtieß. H. wurde ver⸗ 
haftet. — In Köslin wurde in letzter Woche 
gegen einen Großinduftriellen wegen 200 000 
Mark ein dringlicher Arreſt ausgebracht, 

eſtern wurde derſelbe durch Beſchluß des 

andgerichts wieder aufgehoben. — Weber das 
Vermögen der Firma Hannemann und Wöl⸗ 
kerling in Stolp iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. — In Grumbkow bei Stolp wurde 
der Adminiſtrator Kootz von einem Bullen an⸗ 
gegriffen und erlitt K. dabei drei Rippen⸗ 
brüche. — In der Umgegend von Neuſtettin 
begannen vorgeſftern die Manöver der 5. In⸗ 
fanterie⸗ und 3. Kavallerie⸗Brigade. Die Ge⸗ 
fechte zogen ſich über Thurow, Wulflatzke, 
Dieck bis Gellin hin, das Haupttreffen fand 
zwiſchen den beiden letzten Ortſchaften ſtatt. 
Geftern früh rückten die Truppen zu weiteren 
Kriegsübungen aus. — Im Dam miſchen 
See ertrank diefer Tage der Eigentümer Völz 
aus Bergland beim Segeln. 


Macht ein ſolcher Dentiſt ſich nun ſelbſtändig, Hand etwas zittert): „Schäm Dich, Fritz, 
ſo wird es ihm von den approbierten Zahn⸗ und Du willſt zwei Feldzüge mitgemacht 
ärzten als Verbrechen gerechnet. Wo bleibt haben?“ E 
der logiſche Schluß, wenn man ſich von Den- (Verblümt.) Braut (eine Photographie 
tiſten mit Vorliebe vertreten läßt und fie als zeigend): „Das iſt mein Vater; von ihm habe 
Aſſiſtenten beſchäftigt, nachher aber ihnen die ich das ſchwarze Haar, den dunklen Teint und 
Selbſtändigkeit verwehren will. Eine be⸗ die braunen Augen!“ — Bräutigam (angſt⸗ 
merkenswerte Tatſache iſt es, wenn Patienten voll): „Sonſt nichts?“ 
sus den höchſten Kreiſen es oft genug aus⸗ (Beim Zahnarzt.) „Von Süßigkeiten 
ſprechen, daß ihnen ein geübter Dentiſt lieber dürfen Sie vorläufig nur Küſſe genießen, mein 
iſt, als ein nicht praktiſch geübter Approbierter. Fräulein!“ 
en i — 80 a use ar ee 1 5 5 3 
en Zahnkünſtlern (Dentiften). Ebenſo feht! ere l e 
aber auch unter den Zahnärzten. Solche Ele⸗ Gerichts⸗Zeitung. 
mente aber fallen immer ſchon dem Laien auf — Die vor ſieben Monaten erfolgte Ver⸗ 
durch eine ſonderbare Reklame. Sehr viele haftung des zweiten Obermeiſters der Berliner 
Zahnärzte vergeſſen es leider, daß ihre Väter Schuhmacherinnung, Schumann, erregte da⸗ 
ſelber Zahnkünſtler waren oder noch find, von mals erhebliches Aufſehen. Schumann wurde 
denen fie ſicher nicht wenig mit auf den Lebens⸗ beſchuldigt, mit Kindern unter 14 Jahren un⸗ 
weg bekommen haben an Erfahrung und Rat. züchtige Handlungen vorgenommen zu haben. 
In der ganzen Welt, in fait jedem Lande üben In einem früheren Termine fiel die Beweis⸗ 
den Beruf approbierte und nicht approbierte aufnahme zu Ungunſten des Angeklagten aus. 
Herren aus, man überlaſſe es daher dem Ur- Sein Verteidiger, Rechtsanwalt Ulrich, hatte 
teile und der Erfahrung des Publikums, von aber Zweifel darüber angeregt, ob Schumann 
wem es ſich behandeln laſſen will. — Pro- im Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte ſei, und der 
batum est! — Nun gibt es ja noch genügend Gerichtshof hatte daraufhin beſchloſſen, den 
Zahnärzte, denkende, verſtändige Männer, Angeklagten auf jeinen Geiſteszuftand unter⸗ 
3 nur 1 2 ae Rh Bien. zu 2 5 welches a a en 
e 5 | haben, wenn fie hören, wie einige ihrer Kolle- iſt. Im geſtrigen Termine vor der ſiebenten ſtellungsgegenſtände fü s Schauverzeichnis. toaſtete auf den Verb rr Kre 
iS gen den Konkurrenzkampf eröffnen auf allzu Ferienſtrafkammer des Berl. Landgerichts 1 be pe ee ee Re deen i 58. München auf die — vi Fre er 
Literatur. durchſichtige Art gegen Dentiſten. Was auch begutachteten die mediziniſchen Sachverſtändi⸗ Ausſtellungsgegenſtände find für Gruppe 1 Worten wurde auch der hieſigen Junung in einem 
I Die Entwicklung der Tierwelt immer angeführt werden mag von approbier- gen, daß der Angeklagte wegen Geiſtesſtörung auf grünlichem, für Gruppe 2 auf rötlichem Hoch der Dauk dargebracht für die wahrhaft 
1 von der Vorzeit bis zur Gegenwart ſchildert ‚ter: Seite. eine zehn. zwanzig und dreißig- nicht für ſeine Handlungen verantwortlich zu für Gruppe 3 auf weißem Papiere gedruckt. großartige Aufnahme, die ſie dem Verbande be⸗ 
1 Prof. Dr. Benshanien don der Kl. Berg⸗ jährige praktiſche Hela un iſt ein gutes machen ſei. Es mußte aus . Grunde Es empfiehlt ſich deshalb, bei Beſtellung der reitet. Nach Schluß der Tafel wurde im kleinen 
akademie in Berlin in den jüngſt zur Aus⸗ 5 = Beruhigung für den Zahn. ſeine Freiſprechung und Haftentlaſſung er- Druckſachen gleich anzugeben, für welche der Saale der Kaffee eingenommen und eine Ver⸗ 
gabe gelangten Lieferungen 39 und 40 der künſtler und Dentiſten. 2 Schluß kann ich folgen. ſdderei Gruppen Formmlare gewünſcht werden. loſung von Andenken an den Delegierteutag ver⸗ 
wiederholt von uns beſprochenen großen nicht Tagen 8 lichen Namen und 2 —Gwᷣ T Recht baldige Beſtellung der gewünſchten anſtaltet. Darauf begann der Vall. Alle Teil- 
Publikation Haus Kraemers: „Weltall Stand unter he a zes 2 Stettiner Nachrichten. Druckſachen it ſehr zu empfehlen, damit die nehmer werden ſich noch oft und gern des wohl⸗ 
und Menſchheit“, Geſchichte der Erfor⸗ Erich Weſtuhal Dentift. _ a 1 ; : L Formulare bis zum 30. September wieder in gelungenen Feſtes erinnern. 
£ . ag g i Stettin, 12. September. Nach einer Mel⸗ > * erh 580 N 8 1 
b ſchunng der Natur und der Verwertung de dung des Berli „Reichs boten“ gedenkt der den Händen des Vereins ſein können. — Dem Notar Juſtizrat Aulig in 
Naturkräfte im Dienfte der Vülker (Deutſches Ge 9 8 er 2180 Allee Polt eg Herr Stettin, 12. September. Der Bart der Pyritz ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Verlagshaus Bong u. Co. Berlin und Leipzig, D Pötter zun 1. Junta 1901 feinen Ab- Bugenhägenkirche wird bekanntlich Amte erteilt. — In die Liſte der Rechts⸗ 
Preis pro Lieferung 60 Pf.). Das Hampt- e . 9 am 1. April 1904 beginnen, es dürfte viele amwälte find eingetragen der Gerichtsaffeffor 
intereſſe erwecken dabei die zur Erläuterung ı! 0 3 Das Bellevn Theater ſchließt unſerer Lefer daher die Nachricht intereſſieren. Dr. Steinmetz bei dem hiefigen Ober⸗ 
des Textes beigegebenen fehr zahlreichen Illu⸗ Tum Dienstag die S 1 d wird d daß der Wettbetrieb um den Bau fetzt eine landesgericht und der Gerichtsaffeſſor Dr. 
ſtrationen, bei denen wohl zum erſtenmal die 1255 Vorf ag die Sommerſaiſon kbile ar e eingehende Darfteffung in den „Deutſchen Mar Lehmann bei dent biefigen Amts⸗ 
Photographie ausschließlich zur Anwendung lente 1 denz rail den e uf. Konkurrenzen? (Herausgeber Prof. A. Ren. und Landgericht. 
gekommen iſt, während man bisher nament- führung bilden, indem das durch zwei Saiſons meifter in Karlsruhe, Verlag don Seemann Im Zentralhallen Theater 
lich die Tierſormen der Vorzeit ſtets nur durch vätig ha Bei feiner ( augfräftig geweſene „Alt Heidelberg“ zum 75. n. Eo. in Leipzig) gefunden hat und dürfte in findet am Sonntag nur eine Vorktellung ſtatt, 
meiſt mangelhafte Zeichnungen wiedergegeben Billigkeit verdient dieſes Mittel alle Beach Male wiederholt wird und damit wohl für diefer Form befonders Architekten, Bau⸗ die pünktlich um 8 Uhr Abends beginnt. Das 
ſand. Von den bunten Tafeln der beiden tung. Der Anweſenheit der Soda (kohlen. immer vom Spielplan verſchwindet. Da die meiſtern, Technikern uf, willkommen fein, gruße Eröffnmgsprogramm kommt doll. 
Hefte fei namentlich das farbenprächtige und ſaures Natron) in der Seife verdankt offen. Vorſtellung zu halben Preiſen attfindet, da in dem Hefte nicht nur die Faſſaden der her. tändig zur rffiihenmg. — In dem duch 4 
ſſtimmungsvolle Kuhnertſche Aquarell „Jagd bar auch der Seifenbrei (geſchabte Seife) dürfte ihr ein zahlreicher Beſuch geſichert ſein. vorragenderen Entwürf ſondern auch vollſtändige Neuherrichtung fetzt ütberaus be⸗ 
auf Höhlenbären in der Vorzeit“ erwähnt, das ſeine Wirkſamkeit gegen Verbrennung. 
mit jener packenden Naturtreue gemalt ift, die Ein weiteres Heilmittel bei Verbrennungen 
alle Schöpfungen dieſes unvergleichlichen Tier- und Verbrühungen beſteht aus einer Salbe, 
malers auszeichnet. die aus Butter und Eidottern, zu gleichen 
EEE EHER TERRSETEER rn | Teilen, zuſammengeſetzt iſt. Sie wird, auf 
he: fein Läppchen geſtrichen, aufgelegt, jo oft fie 
In der Flut. —— W er jolt in no 855 
Randaloſſen zur ſchweren Zeit der Not. Schmerz lindern, felbft die größten und tief. 
Der Strom des Lebens brauſt dahin und ſten Brandwunden in verhältnismäßig kurzer 
bietet dem Auge eines Betrachtenden oft ein Zeit und ohne Zurücklaſſung von Schrammen. 
ſeltſames Trauer- oder Poſſenſpiel. Die 


vollkommen. ai 8 
Wellen und Tröpfchen der Flut drängen ein- Jananiſche und einfache Stroh. 
ander und wollen einander verdrängen — ein Bun: n werden wieder wie neu, wenn fie mit 
jeder Tropfen möchte ſeinen Platz an der weilte. gebürjtet und dann trocken abge- 
Sonne erringen. Bei dieſem Kampf mit dem vie when 3 HE | 
Konkurrenten ſteigen dann oft Blaſen auf. af ſich ehr aut vom Stearinferzen 
Glaſen und nichts weiter waren es auch, welche aſſen fi ſehr ne Aufplätten von Schlei. 
auf den in der ganzen Welt geachteten und ge. ern, Spitzen, 0 onden und anderen leichten 
ſuchten Stand der Zahnkünftler und Dentiſten Stoffen verwenden, wenn man dieſelben fein, 

emünzt waren und vor kurzer Zeit in einer 


geſchabt vor dem Bügeln dünn damit beſtreut 
olchen Sache entſprechenden Blättern er⸗ 


und mit heißem Eiſen überfährt. 
ſchienen waren. Von welcher Seite aus dieſe 


Moorkultur und Gewinnung und Verwertung ten; Tiſchkarten ruhten auf Abſchni aum⸗ 
des Torfes für die Ausſtellung ſehr erwünſcht.] ſtämmen oder auf Bens, A wi ftr. 
Die Anmeldefriſt dauert bis zum 30. Sep- reſcher Malerei oder paſſender Juſchrift künſtle⸗ 
tember d. J. und eine Nachfriſt gegen Zah- riſch verziert waren. Das Eis wurde in Kalch⸗ 
lung der einfachen Platzmiete für die Gruppen käſten“ ſerviert und die Kellner n bei 
1 und 2 (die bei Anmeldung bis zum 30. Sep- Umreichung derfekben „Schurzleder“. Dieſe fach⸗ 
tember von Platzmiete befreit find), und liche Dekoration war bon Mitgliedern der Innung 
gegen Zahlung der doppelten Platzmiete für geſtiftet, von dem Kunſtbreun⸗ und Mal ⸗Atelier 
die Gruppe 3 bis zum 15. Oktober. Alle Inter- des Herrn Lörcher aufs herrlichſte verziert. Leib⸗ 
eſſenten, welche in einer der 3 Gruppen aus- liche und geiſtige Genüſſe gab es in reichſtem 
ftelfen wollen, werden gebeten, bei der Ge-] Maße und von vorzüglichſtem Geſchmick. Bon 
ſchäftsſtelle des Vereins, Berlin⸗Friedenau, den muſikaliſchen Darbietungen gefiel am meiſten 
Lauterſtraße 12, die erforderlichen Druckſachen das Largo von Händel fire 2 Violinen und Orgel. 
zu beftellen, die in jeder gewünſchten Zahl] Während der Tafel wechſelten Vorträge der 
koſtenfrei geliefert werden. Es find das: 1.] Muſikkapelle, Lieder und Reden miteinander ab. 
Das Programm für die Ausſtellung. 2. Die] Der Vorſitzeude des Verbandes. Herr Baumeiſter 
Beſtimmungen für die Ausiteller. 3. Ein Vor- Feliſch⸗ Berlin, brachte das Kaiferhoch aus, dem 
trag des Geheimen Ober⸗Regierungsrats Dr. ein Hoch auf unſere Stadt und ihre großartige 
Fleiſcher über die Bedeutung der Ausſtellung.] Entwickelung von Herrn Lummert⸗Oamburg folgte. 
4. Eine Anleitung zur Herrichtung und Auf-] Dieſer fand durch den Verkreter der Stadt Herrn 
bewahrung von Ausſtellungsgegenſtänden. Baurat Meyer feine Erwiderung und Dank für 
von Bodenproben ohne und mit Vegetation, die Anerkennung. Nachdem des Verbandes ger 
von Bodenprofilen, von pflanzlichen und tieri⸗deihlicher Entwickelung und der Gäſte ſeitens des 
ſchen Reſten aus dem Moore, von Vegetations- ſtellvertretenden Vorſitzenden Herru Kelm gedacht 
proben und Ernteprodukten. 5. Anmeldungs⸗ mar, feierte der Vorſitzende der Innung Herr A. 

formulare für die Ausſtellung, ohne welche Müller den Vorſitzenden des Verbandes als 
Anmeldungen nicht angenommen werden kön⸗ Schaber und Familienoberhaupt der geſamten 
nen. 6. Liſten zur Beſchreibung der Aus- Verbands ⸗ Innungen. Herr Nieß⸗Braunſchweig 
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EC ͤ vc 
Praktiſches für den Haushalt. 
Gegen Verbrennung wird eine 
Auflöſung von Soda in Waſſer angewendet. 
Dieſe ſollte To ſtark ſein, daß ſich ein Teil davon 
im Gefäß niederſchlägt, einen Bodenſatz bil 
dend. Man ſollte ftets eine Flaſche von ſolcher 
Sodaflüſſigkeit für vorkommende Fälle vor⸗ 
rätig halten. Bei ſeiner Einfachheit und 


* 


* 


rn 


e, ſon 
Schnitte, Grundriſſe ꝛc., ſowie der Wortlaut 
85 Ausſchreibens und des Preisgericht Gut⸗ 
achtens ae 2 1 nn wird die 
1 5 | Veröffentlichung auch weitere Kreife unferer 
erklingen läßt und Picha ſich zum letzten Stadt (vor allem Pfarrer und Kirchenvor⸗ 
5 ſteher) intereſſteren, die darauf aufmerkfam 


x 5 gemacht ſeien, daß das Heft zu dem ungemein 
überlaſſen und ſchon deshalb wäre ein zahl- billigen Preiſe 80 Mark : a 
reicher Beſuch zu wünschen, damit Bei den gen Preiſe von 1,80 Mark in den hiefigen 


Vor der Ferienſtrafkammer 
des hieſigen Landgerichts hatten ſich heute der 
Schuhmacher Rudolf Behm und der Kellner 
(Reifende) Kaezemeikat wegen Betruges zu 
verantworten. Beide Angeklagte waren am 
größeren Buchhandlungen vorrätig iſt. 2. Februar d. Js. in Bahrenbruch mit Anteil ⸗ 

— Das Elyfium Theater ſchließt ſcheinen von Serienlosgefellſchaften hauſieren 
ſeine Saifon am morgigen Sonntag mit einer gegangen, deren Ursprung bei einer hoffämdi- 
Doppel-Borftellung dor Sereniſſimus, zur ſchen Kreditbank in Amſterdam zu ſuchen war. 
Aufführung gelangen „Im weißen Rößl“ und Die Abnehmer, deren Behm zwei, Kaczemeikat 
„Als ich wiederkam“. einen fand, glaubten nach den ihnen gemach⸗ 

— Der Firma Gilbert u. Dally ten Angaben, daß fie wirkliche Lofe erworben 
hierſelbſt iſt ſeitens der ftädtiſchen Hafen- hätten, während ihnen eigentlich nur eine Art 
Deputation die Lieferung einer Vohrmaſchine von Beſtellſchein ausgehändigt wurde, worauf 
zum Preiſe von 1125 Mk. übertragen worden. noch weitere Zahlungen zu machen waren, 
bevor der Geſellſchaftsvertrag in Kraft trat. 
Das Gericht hielt für erwieſen, daß die Ange⸗ 
klagten es nur auf Erlangung der erſten Bei⸗ 
tragsrate abgeſehen hatten und wurden beide 
I 0 b Wochen Gefäng 
2 Wochen Gefängnis. 


— Perſonal⸗Ver änderungen mu 
Bereich des 2. Armeekorps. Schmidtborn, Major 
und Bataillons⸗Kommandeur im Juf \ 
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— Ausſtellung für Moorkultur 
und Torfinduſtrie zu Berlin wäh 
rend der „Großen Landwirtſchaftlichen Woche“ 
vam 15. bis 21. Februar 1904 im Landesaus⸗ 
ſtellungsparke am Lehrter Bahnhof. Der 
Verein zur Förderung der Moorkultur im 
Deutſchen Reiche, welcher dieſe Ausſtellung 
veranſtaltet, ladet alle Intereſſenten für Moor- 
kultur und Torfinduſtrie zu möglichſt zahl⸗ 
reicher Beſchickung ſeiner Ausſtellung ein. Das 
Königlich Preußiſche e für geiſt⸗ 
ö e 

bete gal de den ne er Mete De 58er 107 & 

eithalle im Landesausſtellungspark jowiefanftetenden Krankheiten vor. Am 
einen Platz im Freien, unmittelbar an diejer |ftärfften trat Diphtherie mit 45 Erkrankungen (2 
Halle und 4 Stadtbahnbögen, welche völlig! Todesfälle) auf, davon 13 Erkrankungen (2 To⸗ 
abgeſchloſſen und hell ſind, in denkenswerteſter desfälle) in Stettin, es folgt Scharlach mit 23 
Weiſe zur Verfügung geitelt. Zur Aus- Erkrankungen (1 Todesfall), davon 16 (1 Todes⸗ 
ſtellung gelangen können alle Gegenſtände, fall) in Stettin; au Maſern erkrankten 21 Perſo⸗ 
welche in irgend einer Beziehung zu Moor nen, an Darm⸗Typhus 17 Perſouen, davon 9 
oder Torf ſtehen. Dieſe Gegenſtände find in in Stettin, und an Kindbettfieber 1 Perſon (1 
einem Ausſtellungsprogramm in folgende drei Todesfall). Im Kreiſe Uſedom⸗Wollin kam kein 
Gruppen eingeteilt und einzeln aufgeführt. Fall von anſteckender Krankheit vor. 
Es umfaßt: Gruppe 1. Die Moore als Gegen⸗ — Etwas post festum geht uns noch ein 
ſtand der naturwiſſenſchaftlichen Forſchung. Bericht über den Schluß der Feſtlichkeiten aus 
Gruppe 2. Alles was Bezug hat auf das Aulaß des Innungs⸗ Verbandes dent⸗ 
Moor als Gegenſtand der land» und forſt⸗ | Her Baugewerksmeiſter zu, welcher in 
wirtſchaftlichen Kultur. Gruppe 3. Alles einem Feſt⸗Sommernachts ball am Dienstag Abend 
was Bezug hat auf das Moor als Gegenftand beſtand. Im großen Konzertfaale hatten ſich ca. 
der induſtriellen Ausbeutung. In den Grup- 400 Perſonen eingefunden, um an der feſtlich 
pen 2 und 3 jind neben Meliorationsprojekten, durch wunderbar ſchöne Blumendekoration vers 
Darſtellungen von Moorkulturmethoden, herrlichten Tafel Platz zu nehmen, die von der a E 
Bodenproben, Ernteprodukten, Proben von fachkundigen Haud des Herru Kunſtgärtners Kyaw dem Füſtlier⸗Regiment General⸗Feldmarſchall Graf 
Fabrikaten aus Torf und dergleichen, beſon- ſelbſt geſchmückt war. Neben ſchönen Blumen Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36, unter Berfegung 
ders auch alle Maſchinen und Geräte für !ftanden „Spreugfäſſer“, die als Weinkühler dien⸗ in das Pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34, Beſchke, 


ot. Hadan 


Breitestrasse 25. 


Unentgeltlich 


Immo 


— Dem Gerichtsſchreiber Götſch hierſelbſt 
iſt 5 Charakter als Kanzleirat verkiehen 
worden. 


Ns 


Allerlei Heiteres. 
(Beruhigung) „Ihr künftiger Schwie 
gerſohn, Frau Rätin, ſoll ein glänzendes 
Rednertalent beſitzen!“ — „„Oh, das werden 
chen wir ihm ſchon abgewöhnen!“ 
(Raffinierte Eitelkeit.) „Mein Fräulein, 


haglich geſtalteten Tunnel wird von 5 Uhr 
ab Freikonzert der von Herrn Hans Pelz ge 
leiteten Hauskapelle geboten. 
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ment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. Ponun.) 
Nr. 42, zum Oberſtleutnaut befördert. Ernannt, 
unter Stellung zur Dispoſition mit der geſetzlichen 
Penſion, die Majore: v. Woedtte, Bataillous⸗ 
Kommandeur im 2. Oberrhein. Infanterie ⸗Regi⸗ 
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tiſten Dompteure — Nach Motiven dieſer 
keineswegs parlamentariſchen Handlungs- 
weiſe, die Zahnkünſtler in ſolcher Weiſe anzu⸗ 
greifen, braucht man nicht zu ſuchen, die ſind 
ſelbſtverſtändlich. 

Nun aber zurück zum Stand der Zahn⸗ 
künſtler (Dentiſten). Ein ſolcher iſt meiſtens 
beim Beruf aufgewachſen. Hat alſo von der 
früheſten Jugend an praktiſch gearbeitet. Hat 
eine vieljährige techniſche Ausbildung durch⸗ 

emacht ſchon in einer Zeit, als der ganze 
örper noch fähig war, die große manuelle 
Geſchicklichkeit anzunehmen, welche der Beruf ſtange.“ j 8 
erfordert. Darauf folgten lange Jahre als (Ein Feigling.) Braut (leiſe und vor⸗ 
Techniker, lange Jahre als Aſſiſtent und Ver- wurfsvoll zum Bräutigam, dem auf dem Stan- 
treter erſter Zahnärzte oft in größten Städten. U desamt beim Unterſchreiben der Urkunde die 


aux 
Rheinwein, Bordeaux paßt unbedingt nicht zu 
meiner Toilette.“ 

(Der Vorzug.) „Nun, Herr Aſſeſſor, wer⸗ 
den Sie denn nicht bald an die Heirat denken!“ 
— „Nein, Gnädigſte, vorläufig iſt das Fahrrad 
meine Braut.“ — „Das Fahrrad iſt gewiß nicht 
zu verachten, aber ich ſollte doch meinen, eine 
lebendige Braut hat doch gewiſſe Vorzüge vor 
dem Rad voraus.“ — „Ja, aber den größeren 
Vorzug hat doch das Rad vor der Braut vor⸗ 
aus.“ — „Und der wäre?“ — „Die Lenk⸗ 


eiten r 
Kommando des Landwehr⸗Bezirks Stettin, Frhr. 
v. Stein, — — im u | 


ſilier⸗ Regiment Nr. 34, zum Kommandeur des 
Landwehr ⸗ Bezirks 1 Oldenburg, Zacharige. Bo⸗ 
taillons⸗ Kommandeur im 6. Pomm. Infankerte⸗ 


Tree n 


rr 


Regiment Nr. 49, zum Kommandeur des Land⸗ 
wehr⸗Bezirks Lingen. Zu Bataillons ⸗Komman⸗ 
deuren ernannt die Majore: v. Köppen, aggregiert 


In Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 

R. Grassmann, Bibliſche Gefchichte für Land⸗ 

ſchulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 


deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
eis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg · 


NN 1 NN * 


Se PETER verabfolgen wir beim Einkauf von 
— — sieh enon. | anni Sci . 
1 f | “ ark 50 Pf. 3 
ſehulen, aer Bibeltert mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg, allernenesie 0 titmusler deen, e nn ee ne 
geb. 75 Pfg. fur Costume, Strassen- und Gesell- 
a schaftskleider, 3 * Preb dee et Kostenfrei die 
3 17 77 n Kinderkleider, Knaben- e etc. enumm versend 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: Jede Dame ie in der Tage sich | Geschältsstelle der Ilustrirten Zeitung in Leipzig 
en tregensta h 
11 alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, . e reel Renduituerstranse l 2. 
geb. 2 — — rzustellen. 
. * . 2 [74 Kleiderstoffe 

R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt gene Pert eee Sof, fr 

ſchulen, revidierte Bibeltext (iehe Landſchulen) mit neuer Ortho⸗ — Kinderkleider ete K * fand am 1. Juni 1903: 881% Minionen Marl. Berſicherungs. 

graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. ; e e ee eee Lebenszeit, gemiſchtes Dividenden inſtem] find 

1 Gelegenheitskauf! tatfädlic bereits er uad ghet foger eine jährliche Rente | 
R. Grassmann, Breiteſtr. 4/42, Zindenftr. 28 und Grosser Posten rein wollue neueste Vertreter in Stettin: Ludwig . Deutjäett. 34, part, Eing. Friedric er. 
Kirchplatz 3, Comptoir. „1FÉ́I!T!:!!!! ar ut 3 e N 3 
r 2 S 9 © 
| An- und Verkauf 22 ee 8 923 W. Limmermann 8 7 
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aer an der. Londoner Börse 
gehandelten Werte gegen Kassa oder auf Zeit. 


Vorteilhafte Bedingungen. — Spezialität: Prämiengeschäfte. 


PROSPECT 1903, sowie Broschüre über Prämien auf Wunsch 
gratis versandt. 


Zur großen Wäſche 


empfehle ich meine 


pa. Oberschaalseife 


Nr. 112, 


Möbeltiſchlerei 
Eliſabethſtraße 67, nahe der Bismarck ſtraße. 


En [ in reichhaltiges Lager aller Art Möbel, 
„Epiegel u. Doftermaren in einfacher undd reichter Ausführung. 


Vollständige Wonnungseinrichlungen 


gut ausgetrocknet, ſehr Inge in beim Gebrauch 
d giebt der Wü nen ; n Styl⸗ und Hol unter Garantie der Dauerhaftig · 
e a: En 8 %% N a. i 3 025 e lat zu — Welse 1 
LONDON & PARIS EXCHANGE, LIMITED, Erich Falek, Seienfabrif, W. Zimmermann, Ciſchlermeiſter. 
Bankgeschäft. — General Mining Bankers. 
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ER 


Reifſchlägerſtra 
BABSILDON EOS MODREATS SFA, LONDON B. ©. EICHE LTE 


RE RO TH 


aggregiert dem 4. Thüring. Infanterie = Regiment 
’ unter Verſetzung in das 6. Pomm. In⸗ 
fanterle⸗Regiment Nr. 49. Mit dem 1. Oktober 
d., J. als Kompagnie⸗Chef verſetzt: Hauptmann 
Jiſcher im großen Generalſtabe, unter Enthebung 
don dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Ge⸗ 
neralſtabe des 7. Armeekorps, in das Pomm. Fü⸗ 
ilier⸗Regiment Nr. 34. Zu überzähligen Diajoren 
befördert und den betreffenden Truppenteilen 
gregiert die Hauptleute und Kompagnie⸗Chefs: 
b. Moltke im Kolberg. Grenadier Regiment 
af Gneisenau (2. Pomm.) Nr. 9, v. Graurock 
im Inf-Regt. Prinz Moritz von Anhalt Deſſau 
( Pomm.) Nr. 42, Goslich im 6. Pomm. 
Inf-⸗Regt. Nr. 49, Kaulen im 4. Thüring. 
Inf-⸗Regt. Nr. 72, dieſer unter Verſetzung zum 
Bomm. Füf⸗Regt. Nr. 34. Der Charakter als 
Major verliehen: dem Rittmeiſter z. D. und 
Bferdevormuſterungs⸗Kommiſſar Frhr. b. der 
Boltz in Belgard dem Hauptmann z. D und 
— Wunſch beim Landw. Bezirk 
n. Ein vordatiertes Patent ſeines 
Dienſtgrades erhalten: Hauptmann und Kom⸗ 
zagniechef Callmeyer im 6. Pomm. Inf. Regt. 
40, vom 20. Mai 1895. Zum Bezirks- 

j ernannt, unter Stellung zur Disp. 
nit der geſetzlichen Penſion: Hauptmann 
Spalding, Komp. Chef im 6. Weſtpreuß. Inf. 
degt. Nr. 149, unter Erteilung der Ausſicht 
uf Anſtellung in der Gendarmerie, beim 
zandw. Bezirk Stettin. Verſetzt: die Oberli3.: 
5 im Inf.⸗Regt. von der Goltz (7. 
zomm.) Nr. 54, in das Inf Regt. von 
zützow (1. Rhein.) Nr. 25, v. Uebel im 2. Erm- 
And. Inf.⸗Regt. Nr. 151, als Komp. Führer 
ur Unteroffizier⸗Vorſchule in Greifenberg 
„Pomm., die Leutnants: Hunger im 4. Weſt⸗ 
reuß. Inf-⸗Regt. Nr. 140, in das 9. Weſt⸗ 
reup. Inf.⸗Regt. Nr. 176, Scheringer im 6, 
Veſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 149, in das 6. Bad. 
Inf.⸗Regt. Kaiſer Friedrich III. Nr. 114, der 
zauptmann und Komp. Chef: Baurſchmidt im 
zomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, in das 6. Pomm. 
Mi Nent, Nr. 49, der Hauptmann: Zoellner, 
Neeber an der Unteroff. Vorſchule in 
keſſenberg i. Pomm., als Komp. Chef in das 
ö Inf.⸗Regt. Kaiſer Friedrich III. 
1 Unter Beförderung zu Hauptleuten 
doell „Chefs ernannt: die Oberlts.: von 
Jom um Kolberg. Gren. Regt. Gneiſenau (2. 
91 =) Nr. 9, Perwo im 3, Poſen. Inf.⸗Negt. 
* 8, dieſer unter Verſetzung in das Inf. 
30 Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. 
Kin A Von dem Kommando als 
a Kaſſel: Bensberg Sperl n Ale 
zren-Regt. Graf Gneisenau . Ponent.) 
er. 9. Als Inſp.⸗Offtzier kommandiert? zur 
kriegsſchule in Anklam: Güttich, Oberkt. im 
„Bad. Inf. Regt. Nr. 142. Mit dem 1. OF 
ober verſetzt: vom Kadettenhauſe in Bens⸗ 
erg: Witte, Oberlt. und Erzieher, in das 
inf. ⸗Regt. von der Goltz (7. Pomm.) Nr. 54, 
um Kadettenhauſe in Köslin: Schüller, Ober⸗ 
eutn. im Kurheſſ. Pion.⸗Bat. Nr. 11, Morgen⸗ 
zen, Lt. im 2. Hannov. Inf.⸗Regt. Nr. 77. 
eue Graf v. PerponcherSedlnitzty, Ober- 
an im 2. Pomm. Ulan. Regt. Nr. 9, in das 
Lan. Regt. Kaiſer Alexander II. von Ruß⸗ 
and (1. Brandenburg.) Nr. 3, Vom 1. Ok⸗ 
„J. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung 
ammandiert: v. Rocheid, Lt. a. D. in Marin 
burg Schiverin), zuletzt im 2. Pomm. 

X. 9, mit Patent vom 7. Novem⸗ 

1 ce der Reſ. des Braunſchw. Huf.- 
F. ab auf ein St ar Dion Mn ng bei 
ieſem W Jahr zur Dienſtleiſtung bei 
iert, 7. 7 ä 7 oh > N 13 
Zatent als vom 30. Dezember 1 datiert 
inzuſehen iſt. Zu Hauptleuten, vorläufig 
ne Patent, befördert: Oberlt. Winke im 2, 
Jomm. Feldart.-Negt. Nr. 17, unter Ernen- 


kr. 1 


Leere Nr. 53, in dem Kommando bei dem 
a 
er 1904 belaſſen. 


t. Zum Oberlt. befördert: 
5 Groß im Fußark⸗Regt. von Hinderſin 
omm.) Nr. 2. Mit dem 1. Oktober d. J. 


erſetzt: der Oberlt. in der 1. Ingen up, 


3erndt: in das Pomm. Pionier-Bat. Nr. 2, 


er Oberlt. Gehre im Komm. Pion.⸗Bat. Nr. 2. b 


irgude, Hauptm. und Adjutant der Inſp. der 
echniſchen Inſtitute der Inf., als Komp Chef 
n das 6. Weſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 149 ver⸗ 
etzt. Hartmann, Hauptm. im Inf.⸗Regt. von 


— 


Stadtverordneten-Verfammlung, 


donnerstag, den 17. d. Mts.: Keine 
Stettin, * 12. September 1908. een. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 9. September 1908, 


0 
Bekanntmachung. 
va ie Ausführung von Maler-, Anſtreicher⸗ und 
7 pezierer-Arbeiten zum Neubau des Wirtſchafts⸗ 
Daum e an der kr 
7 ee hierſe oll im Wege der öffentlichen 
lusſchreibung vergeben weren n 
— . — 1 — — zu dem auf 
ontag, den 21. September 1902 
bormittags 11 Uhr: , 
m Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an- 
yejehten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
dufſchrift 7 abzugeben, woſelbſt auch die 
Fröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
chienenen Bieter erfolgen bunt 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt ein⸗ 
uſehen oder gegen Einſendung von 1,00 ‚4 per 
Softanweifung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Zorrat reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 11. September 1903. 


„Bekanntmachung. 
iche, Anerlegung von Waſſerröhren in der Hein⸗ 
aße fakt ert. Malin, Ulrich⸗ und Weiden- 
rennt vergeben Submiſſionswege in 2 Loſen ge⸗ 
um Preiſe von Arden. Angebotsformulare find 
kr. 12 des Verwalte für jedes Los im Zimmer 
Bommerensdorferftrage gebändes der Gasanſtalt J, 


hier zur Einſicht auskie ee zu beziehen und 


Jedi 5 .h einenbä en Zeichnungen und 
Fe durch eig händige Unterſchrift anzu⸗ 
ie 


3 Abgabe eigenhändig unterſch 

lagelter — mit entſprechender wal eee Der 
Ekebete bat bis zum 22. September, mittags 
2 Uhr, ebendaſelbſt zu erfolgen, wo die eöffnun 
u Gegenwart erſchienener Bieter geſchehen wird, > 


Der Magiſtrat, 
Seputation für Sunßenzau u. Kanalifatie. 


Standesamtliche Nachrichten. 

= Stettin, den 11. September 1908, 

„Ein Sohn : Be e e Boots 

3 ih gs chneidergeſellen Doll, Spediteur 72 5 
een ae. Gteege, Arbeiter Leeske, 

Eine Doge r Kamrath, Arbeiter Ehlert. 


# dem Arbeiter Po ch, Maler Dreß⸗ 


der Goltz (7. Pomm.) Nr. 54 und komman⸗ 
diert zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungs⸗ 
amte des 11. Armeekorps, als Mitglied zu die⸗ 
ſem Bekleidungsamte verſetzt. Frhr. v. Funck, 
Gen. der Inf., Gen.⸗Inſpekteur des Militär⸗ 
Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, in Geneh⸗ 
migung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz⸗ 
lichen Penſion und unter Stellung à la suite 
des Inf.⸗Regts. Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. Pomm.) Nr. 42, zur Dispoſition 
geſtellt. Der Abſchied mit der geſetzlichen 
Penſion bewilligt: dem Lt. Frhr. v. Wacht⸗ 
meiſter im Colberg. Gren.⸗Regt. Graf Gnei⸗ 
ſenau (2. Pomm.) Nr. 9. Der Abſchied mit 
der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven 
Heere bewilligt: dem Lt. Ehlert im Inf.⸗Regt. 
Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14. Der Ab- 
ſchied mit ihrer Penſion bewilligt: v. Alten, 
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Land⸗ 
wehr-Bezirk III Berlin, unter Verleihung des 
Charakters als Major, mit der Ausſicht auf 
Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform des Gren. Regts. 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) 
Nr. 2. Dr. Hecker, Gen.-Oberarzt und Div. 
Arzt der 14. Div., unter Beförderung zum 
Gen.⸗Arzt zum Korpsarzt des 2. Armeekorps 
ernannt. Zum Regts. Arzt, unter Beförde⸗ 
rung zum Oberſtabsarzt ernannt: der Stabs⸗ 
und Bats.-Arzt Dr. Hammerſchmidt beim 2. 
Bat. Gren. Regts. König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, bei dem Drag. 
Regt. von Arnim (2. Brandenburg.) Nr. 12. 
* In der Landhauskolonie Neu-Weſtend 
fand geſtern Nachmittag die Grundſtein⸗ 
legung für das Provinzial⸗Taub⸗ 
ſtummenheim ſtatt. Derſelben wohnten 
zahlreiche geladene Ehrengäſte bei, man be- 
merkte u. a. die Herren Regierungspräſident 
Günther, Konſiſtorialpräſident Dr. Rich⸗ 
ter und Landeshauptmann v. Eiſenhart⸗ 
Rothe. Gemeinſamer Choralgeſang leitete 
den Feſtakt ein, dann hielt der Vorſitzende des 
Taubſtummenvereins, Herr v. Borcke-Alt⸗ 
wigshagen eine Anſprache, worin er einen 
Rückblick gab auf die Geſchichte des Vereins 
und mit herzlichem Dank der mannigfachen 
Richtungen gedachte, die jetzt bereits den Bau 
ermöglicht haben. Man hofft, denſelben im 
nächſten Sommer zu vollenden. 30 Pfleg⸗ 
linge ſollen in dem Heim Aufnahme finden, 
die Baukoſten ſind auf 31000 Mark ver⸗ 
anſchlagt, das Grundſtück von beiläufig 3060 
Quadratmetern hat Herr Martin Quiſtorp 
geſchenkt. Der Bau erhebt ſich übrigens um- 
mittelbar neben dem Lehrerinnenheim, deſſen 
Grundſteinlegung kürzlich ſtattfand. Die 
e de hielt Herr Generalſuperintendent 
D. Pötter, worauf die von Herrn Taub- 
ſtummenlehrer Feldt verleſene Stiftungs- 
urkunde in den Grundſtein gelegt und letzterer 
unter den hergebrachten Förmlichkeiten ver; 
manerf wurde. Geſang beſchloß die würdig 
verlaufene Feier. 
2 Das 148. Infanterie-Regiment kehrte 
heute Vormittag bereits aus dem Manöver 
hierher zurück; die Kapelle wird morgen Nach⸗ 
mittag im Ratsgarten konzertieren, 
woran; wir die zahlreichen Freunde der 
Hendreich⸗Konzerte noch beſonders hinweiſen. 
* Am 16. September wird in der Phil 
harmonie Paul Bartons Gefangs- ofjen- 
und Burlesfen-Enfenible eine kurze Spielzeit 
eröffnen. Die Geſellſchaft iſt bereits in Bres⸗ 
lau, Frankfurt a. M., Chemnitz und anderen 
großen Städten mit Erfolg aufgetreten, ihre 
Leiſtungen wurden vielfach mit Anerkennung 
beſprochen. Der Spielplan bringt im Rah. 
l Fanilienvorftel, 


A mit echt beliebten 
fentaltige iffäprungen 12 unterbaltender der 


Abwechſelung. 

* Vom Bollwerk gegenüber der Hauptpoſt 
wurde ein geſalzenes Ochſenfell im Gewicht 
von einem Zentner geſtohlen, dasſelbe ge⸗ 
hörte der Frankfurter Güter⸗Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft in Breslau, die hier eine Zweignieder⸗ 
laſſung beſitzt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

e (Lynchjuſtiz in Ungarn.) Aus Peſt 
wird berichtet: In der Nähe von Zſarnoe ent- 
ſtand dadurch ein Brand, daß ein Wander⸗ 
burſche ſich mit brennender Pfeife in eine 
Scheune legte. Er ſchlief ein, die Pfeife ent⸗ 
fiel ſeiner Hand und ſetzte das Stroh in Brand. 
Die wütende Menge ſtieß den Wanderburſchen, 
der ſich flüchten wollte, in die Flammen. 


ler, Arbeiter Mantey, Tiſchler Molzow, Arbeiter 
Mundt, Arbeiter Krüger, Arbeiter Schulz, Arbeiter 
ger. 
. Aufgebote: 

Arbeiter Radloff mit Frl. Ramthun; Müller 
Kieckhöfer mit Witwe Drews, geb. Schreiber; 
Reſtaurateur Neas mit Frl. Reinhardt; Kaufmann 
Gieſe mit Frl. Ocklitz; Schmied Riemer mit Frl. 
Draeger. 

EEE Pre hl Ende: be 

Arbeiter eivfe mit > ; i 
Strehlow mit Frl. ea ee 

Todesfälle: 

Tochter des Arbeiters Zimmermann; Sohn des 
Korbmachermeiſters Fleiſcher; Wächterwitwe Steffen; 
Buchbindermeiſter Nicolai; Schutzmann Polumsky; 
Schutzmann Holtfreter; Tochter des Schmieds 
Schwanke; Tochter des Schloſſers Lohf; Arbeiter 
Borths; Eigentümerfrau Gerſtmann, geb. Leuſchner. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Stationsgehilfe Ernſt Manthe, 23 J. 
[Greifenhagen. Frau Marie Stuckenbrock geb. 
Hanſen, 44 J. (Charlottenburgl. Frau Hulda 
Sandow geb. Breitſprecher, 60 J. [Bugewitzl. 


Eine Verloſung 


iſt auch in dieſem 2 2 wieder von Sr. Excellenz 
dem Herrn Oberpräſidenten zur Erhaltung der 
Grabower Diakoniſſen⸗Station und zum Beſten der 
Notleidenden unſerer Gemeinde genehmigt worden. 
Unſere Freunde bitten wir herzlich, uns durch Ab⸗ 
nahme von Loſen und durch Darreichung von Ge» 
winngegenſtänden freundlich zu helfen. Loſe ſind 
zu haben in mehreren Geſchäften des Stadtteils 
Grabow und werden auch ſonſt angeboten werden. 
Gewiungegenſtände werden von Frau Stadtrat 
Kuokhahn, Gießereiſtraße 28, in der Kinder⸗ 


herberge von Schweſter Emille und im Pfarrhauſe 


dankbar entgegengenommen. 


m Auftrage des : 
3 . Mens, enden 


aſtor. 


Muſikbildungsſchule. 


* 
Am 30. September d. J. werden aus gan 
Deutſchland Tonkünſtler und Muſikpädagogen 18 
einem Kongreß in Berlin zuſammentreten, um 
Maßregeln zu beſchließen, welche geeignet ſind, dem 
Pfuſchertum im Muſikünterrichte ein Ende zu 
machen. Es gilt, der unwürdigen Konkurrenz 
und der Halbbildung im Muſiklehrerſtande ent⸗ 
gegenzutreten. 
Ueber die vom Kongreß gefaßten Beſchlüſſe werde 
ich ſeinerzeit eingehende Mitteilung machen. 


den Flammen zu retten. 


— Ein heiteres Jagdgeſchichtchen wird 
der Münchener „Allgem. Ztg.“ aus Lenggries 
mitgeteilt: „Der Prinzregent hatte in Leng⸗ 
gries übernachtet und beſchloſſen, am nächſten 
Morgen mit einem Herrn des Gefolges per 
Wagen nach dem benachbarten Orte Fall zu 
fahren; eine Fahrt, die nicht im Jagdpro⸗ 
gramm vorgeſehen war. Der Entſchluß wurde 
dem Herrn Poſthalter, der Wagen und Pferde 
ſtellen ſollte, und durch dieſen wieder dem 
alten Kutſcher Martl mitgeteilt, der ob der 
hohen Ehre und wahrſcheinlich auch wegen des 
zu erwartenden reichlichen Trinkgeldes ſchier 
aus dem Häuschen geriet. Bis in die Nacht 
hinein „fummelte“ er an Wagen und Ge- 
ſchirren herum, damit ja alles in beſter Ord⸗ 
nung ſei. Leider kam aber die Sache, wenig⸗ 
ſtens für unſeren Martl, ganz anders. Der 
Regent hielt es nämlich nachträglich für beſſer, 
wenn über dieſe ſeine Fahrt nichts bekannt 
würde. Er ließ deshalb den Herrn Poſthalter 
dahin verſtändigen, und dieſem oblag die Auf⸗ 
gabe, dem Martl die Sache wieder auszureden 
unter dem Vorwande, nicht den Prinzregenten, 
ſondern zwei andere „Herren aus der Stadt“ 
müſſe er nach Fall fahren. Martl war an⸗ 
fangs ſo wütend, daß er alles liegen und ſtehen 
ließ und nur auf eindringlichen Befehl ſeines 
Dienſtherrn zu bewegen war, überhaupt anzu⸗ 
ſpannen. Aber die ſchlechte Laune des ehrgeizi⸗ 
gen habſüchtigen Kutſchers hielt an und machte 
ſich auch dann noch Luft, als die beiden „Stadt⸗ 
frack“, wie er ſie nannte, bereits eingeſtiegen 
waren. Selbſtverſtändlich amüſierte das un⸗ 
ſeren Regenten aufs köſtlichſte. Je mehr ge⸗ 
lacht wurde, deſto 
und der Regent beſchloß, der ſchlechten Laune 
des brummigen Pferdelenkers durch ein 
Zwanzigmarkſtück Einhalt zu tun. Der Ad⸗ 
jutant reichte alſo das Goldſtück, und ſiehe da, 
es wirkte Wunder. „Was!“, meinte Martl, 
„dös is ganz alloa für mi?“ „Natürlich“, 
war die Antwort. „Da muaß i mein Herrn 
nix davo geb'n?“ forſchte Markl vorſichtig wei⸗ 
ter. „Nein, nein, mein lieber Martl“ ſagte 
der Regent, „das ſoll eine Entſchädigung 
dafür ſein, daß du den Prinzregenten nicht 
haſt fahren dürfen.“ Jetzt war Martl plötzlich 
ſehr zufrieden, mit ſchleunigem Griffe ließ er 
das Goldſtück in ſeine Taſche verſchwinden, 
und halb umgewendet rief er in den Wagen: 
„Alſo ganz alloa für mi, nochat dank i halt 
recht ſchö und wißts was — hiatz kann mir 
der Regent aa an Buckel naufſteigen!“ Dann 
hieb er luſtig auf die beiden Rappen ein und 
in raſchem Tempo rollte der Wagen dahin. 
Welch' ungleiche Wirkung dieſer Kernſpruch 
Martls auf die beiden Wageninſaſſen ausübte, 
läßt ſich leicht denken. Der Regent ſoll her⸗ 
nach geäußert haben, daß er ſchon ſeit langer 

eit nicht mehr ſich fo gründlich habe aus⸗ 
chen können. — Martl hält heute noch das 
Goldſtück hoch in Ehren, und wenn er recht 
guter Laune iſt, erzählt er wohl auch von 
jener Fahrt und den beiden Stadtfrack. von 
denen einer der „Herr Küni' ſelber g won is!“ 
wie er ſich auszudrücken beliebt.“ 


— Wie ein Telegramm aus Wien meldet, 
erhielt die dortige öſterreichiſche Kreditanſtalt 
von der Berliner Bankfirma Mendelsſohn den 
brieflichen Auftrag, dem auf der Durchreiſe 
befindlichen Doktor Ernſt Merian 25 000 Kro⸗ 
nen auszuzahlen. Die Kreditanſtalt führte 
den Auftrag aus. Der Brief erwies ſich aber 
als gefälſcht. Das Briefpapier * it 
1 die Unterſchrift täuſchend n eahm 

Betrüger, der etwa 35 Jahre alt iſt, ver- 
ſchwand ſofort nach Empfangnahme des 
Geldes. 

— In Neapel iſt jetzt ein Prozeß beendigt 
worden der dort ungewöhnliches Intereſſe er⸗ 
regte. Es hatte fi Erneſto delli Franei vor 
dem Schwurgericht zu verantworten, weil er 
den Grafen del Bazo, einen früheren Offizier 
der italieniſchen Armee, im Januar vorigen 
Jahres auf der Straße erſchoſſen hatte. Graf 
del Balzo hatte Lucia, die Tochter des Ange⸗ 
klagten verführt und entführt. Wegen der 
Entführung wurde er zu Gefängnis verurteilt; 
er verbüßte aber nur einen Teil ſeiner Strafe, 
weil er verſprach, er wolle Lucia heiraten. Als 
er aber auf freiem Fuße war, ſchlug er das 
Verſprechen in den Wind und reiſte von Neapel 
ab. Nachdem er das Geld, das ſeine Mutter 
ihm auf die Reife mitgegeben, in Monte-Carlo 


wieder, welches der Vorſitzende einer in Berlin 
bereits eingeſetzten Kommiſſion der Beratung über 
obige Zwecke zu Grunde legte. 

. kommt vor allem darauf an, tüchtige Lehr⸗ 
kräfte heranzubilden, einheitliche Lehr⸗ und Prü⸗ 
fungspläne aufzuſtellen und ſich über Form und 
Sn ung von Zeugniſſen zu einigen, das Publikum 
auf dieſe Zeugniſſe aufmerkſam zu machen und zu 
bitten, ſich beim Engagement einer Lehrkraft folge 
vorlegen zu laſſen. Durch ſolche Maßregeln wird 
Kuen und unbefähigten Lehrern die Ge⸗ 
legenheit erſchwert, weiteres Unheil an der Jugend 
anzurichten und deren Geſchmack und Gefühl durch 
Einpauken ſeichter und ſchlechter Muſik zu verderben.“ 

Ganz im Einverſtändnis mit dem ſoeben Aus- 
geſprochenen habe ich die 


Muſilibildungsſchule 
für Anfänger im Klavier- und Violinfpiel 


errichtet. Der rege Beſuch derſelben beweiſt, daß 
die Eltern mich verſtanden haben und mit dem 
Unterricht zufrieden ſind. 

Für den niedrigſten hier gezahlten Preis wird 
in dieſer Schule der denkbar beſte Unterricht ge⸗ 
geben. Ich lade zum Eintritt von neuem ein und 
würde 75 beſonders freuen, wenn recht viele An ⸗ 
meldungen von Geigenſchülern erfolgten; denn 
durch Violinſpiel würde die früher ſo hoch in 
Ehren gehaltene Hausmuſik wieder in die Familie 
einziehen. 

Honorar monatlich 4 Mark für wöchentlich 
zwei Lehrſtunden. Im Juli wird kein Honorar 
gezahlt. Anmeldungen erbitte täglich. 


Carl Kunze, 


Direktor des Konſervatoriums der Muſik, 
Bismarckſtr. 2, J., nahe d. Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 


Reelles 


Nebeneinkommen 


für Herren und Damen aller Stände durch 
Schreibarbeiten, häusliche Tätigkeit, Hand⸗ 


arbeiten aller Art, Adreſſennachweis, Ver⸗ 
tretung und Vertrieb von patent. Artikeln 
bei täglichem Barverdienſt von % 10.— bis 
‚Ab 50.—. Ueber 200 Angebote (Anfrage m. 
Rückporto) vermittelt die Nebenverdienſt⸗ 
Centrale in Delmenhorst 348. 


Eine Parterre oder Hochparterre-Wohnung 
von 3—4 Zimmern, Zentrum der Altſtadt, mit 
Preisangabe, wird per 1. Oktober geſucht. 

Adreſſen in der Expedition dieſes Blattes, 


Vorläufig gebe ich den Inhalt des Referats Kirchplatz 8, unter K. F. 24 niederzulegen. 


deutlicher wurde Martl, S 


— ́ ! —ͤ——— 


Dante. Der Vater hate dieſe Zuſammenkunft 
geſucht, um den Grafen zu bewegen, die Ehre 
ſeiner Tochter durch die Heirat wiederherzu⸗ 
ſtellen. Die Unterredung endigte damit, daß 
der erbitterte Vater den Verführer ſeiner Toch⸗ 
ter mit zwei Revolverſchüſſen niederſtreckte. 
Nun hat ſein Prozeß mit Freiſprechung ge⸗ 
endet, und die Menge bereitete ihm beim Ver⸗ 
laſſen des Gerichtsſaales eine ſtürmiche 
Ovation. 

London, 10. September. In der 
Nähe von Liverpool drückte ein Tanzbär, der 
von einem Italiener vorgeführt wurde, ein 
kleines jechsjähriges Mädchen an fi. Trotz⸗ 
dem er ſofort mit Stockhieben von dem Kinde 
weggetrieben wurde, hatte er der Kleinen den 
Schädel und 4 Rippen eingedrückt. Das Kind 
erlag den Verletzungen im Hoſpital. 


wegen Beleidigung des Expeditionskorps hatte 
folgenden Ausgang: Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte drei Monate Gefängnis. Der Ge- 
richtshof beſchließt unter Berückſichtigung der 
Beweisanträge Kunerts die Vertagung. 
ſtützen 


Die 
Beweisanträge 
Chinakriegern, auf Zeugniſſe 
Berichterſtatter, auf Gutachten 
Sachverſtändigen und Ei 
gerichtlicher Akten. 

Papenburg, 12. September. 
„Brügmann und 
ohn 3“ iſt in der Oſtſee geſunken. Die 
Mannſchaft iſt gerettet. 

ien, 12. September. Während 
Bülows hieſiger Anweſenheit ſoll insbeſondere 
auch die Frage der Erneuerung des Handels- 
vertrages zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich 
erörtert werden, umſomehr, als bei den herr⸗ 
ſchenden Verhältniſſen ein beſonderer Modus 
für den Abſchluß erforderlich erſcheint. 

Die Niſcher Offiziere beſchloſſen mit 1155 
Regimentern, deren fie vollkommen ſicher ſind, 
nach Belgrad zu marſchieren und mit dem 
Regime der Königsmörder gründlich aufzu- 
räumen. . 

Marſeille, 12. September. Die Zahl 
der geſtern im Krankenhauſe befindlichen peſt⸗ 
verdächtigen Perſonen beläuft ſich auf neun. 
Eine iſt dieſe Nacht verſtorben, drei befinden 
ſich auf dem Wege der Beſſerung, drei ſind 
ſchwer erkrankt und zwei andere befinden ſich 
Außerdem be⸗ 


der egs⸗ 
von China- 
rderung kriegs⸗ 


hieſige Dreimaſtſchoner 


in hoffnungsloſem Zuſtande. 
finden ſich 21 Perſonen in Beo ng. 

Boulogne, 12. September. Zahl. 
reiche Schifferbarken, welche vorgeſtern aus⸗ 
gefahren ſind, ſind bisher noch nicht zurück⸗ 
gekehrt. Man befürchtet, daß fie geſunken 
ſind. Die Bevölkerung iſt ſehr beunruhigt. 

Madrid, 12. September. Die Regie⸗ 
rung hat die Einfuhr von Lumpen aus Mar- 
ſeille verboten. 

London, 12. September. Das Kriegs- 
amt hat beſchloſſen, die Kakiuniformen abzu⸗ 
ffen und durch neue blaugraue Uniformen 
zu erſetzen. 
ſuch an 1 e 5 Unter- 
uchungsakten der Niſcher Angelegenheit ſtu⸗ 
diert jetzt der Kriegsminiſter, um zu ent- 
ſcheiden, ob die verhafteten Offiziere vor das 
Kriegsgericht oder das Diziplinargericht kom⸗ 
men. Die Offiziere wurden bereits nach der 
Belgrader Feſtung 
tag einberufene 


— 


gebracht. Die für Sonn⸗ 
0 1 Hochſchüler-Verſammlun 
will gegen die v fteten Offiziere Stellung 
nehmen. Man befürchtet nach der Verſamm⸗ 
lung ernſte Kundgebungen, da die „Narodni 
Liſti“ und „Wetſcherne Navoſti“ Drohbriefe er⸗ 
hielten, daß die Redaktionen am Sonntag in 
die Luft geſprengt und die Redakteure er⸗ 


mordet werden ſollen. Die Lage iſt kritiſch. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 12. September. Im benachbar⸗ 
ten Königswinter wurden geſtern mehrere Per⸗ 
ſonen, die auch falſches Geld ausgegeben hat⸗ 
ten, wegen Falſchſpiels verhaftet. 

Brüjfel, 12. September. Die mei- 
ſten Züge treffen mit großen Verſpätungen 
ein. Unweit Brüſſel wurde ein Schleppkahn 


EEE —— . 
Neueſte Nachrichten. 

Halle a. S., 12. September. Die geſtrige 

Verhandlung gegen den Redakteur Kunert 


Eine ſolide, einfache 


Blumen⸗Binderin 


gleich oder 1. Oktober bei Familien ⸗Anſchluß geſucht. 
Frau Anna Meyer, Witwe, 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei, Schivelbein, Pommern. 


Tüchtige nach Zeichnung ſelbſtändig 
arbeitende Hobler, Stoßer und 


Fraiſer finden dauernde Veſchäfti⸗ 
Bellevue-Theater. 
Sonntag 7½: 

Letzte Operetten- e Ghecperjamel; 
Benefiz für die Kapelle des Pionier⸗Bataillons. 
Großes Extra⸗Konzert 
W Theaterbeſucher frei Eintritt. a 

Auf allgemeinen Wunſch. 


gung bei 
dus “ H. Borsig, 
Berlin-Tegel. 
Sonntag Sit Die Fledermaus. 
Ba rg N Der Vogelhändler. 
ontag 7½: 5 
Aufführung! Der Raſtelbinder. 
Dienstag: Schluß der Sommerſaiſon! 

Se 7. Mile: Alt⸗ Heidelberg. 
der bedeutend verſtärtten Pionier -Kapelle. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 20 H. 
Elysium-Theater. 
Fernſprecher 666. Feruſprecher 666. 
Vorstellung vor Serenissimus. 


tag: . 1 
est’ Im weissen Röss!. 
ungültig. 


Als ich wiederkam. 
Schluß der Saiſon. 


Fohenzollern- Park 


Heute Sonntag: 


Gr. Militſtr⸗Concert. 


Anfang 3 Uhr. Eintritt 10 Pf. 


[Ghumuldjina 


ſich auf 1 ( 
i 


durch den Sturm gegen einen Brückenpfeiler 
geſchleudert, der Kahn ſank. Telephon ⸗ und 
Telegraphen⸗Verbindungen mit Deutſchland 
find vollſtändig unterbrochen. Die belgischen 
Telegraphenämter helfen ſich damit, daß fie 
mehrere hundert Telegramme an die Grenze 
befördern und dann per Eiſenbahn nach 
Aachen transportieren, von wo ſie alsdann 
weiter befördert werden. 

London, 12. September. Aus Schott⸗ 
land wird heftiger Schneefall gemeldet, die 
Kälte iſt ſo ſtark, daß das Wild bis in die 
Ebene dringt. 

Belgrad, 12. September. 


Der Paß⸗ 5 
zwang wurde verſchärft, niemand darf ohne 
Paß die ſerbiſche Grenze überſchreiten. : 
Konſtantinopel, 12. September. a 
Auf der Funktionslinie nahe der Station 
im Vilajet Adrianopel explo⸗ ] 
dierten 2 Dynamitbomben. Der Bahnkörper 
wurde zerſtört, ſonſt aber kein Schaden ange⸗ 
richtet. | 
Briefkaſten. g 
M. G. 1. Ueber die Unterhaltungspflicht 
des unehelichen Kindes beſtimmt das B. G.⸗B. . 
Nr. 1708): „Der Vater des unehelichen Kin⸗ 
des iſt verpflichtet, dem Kinde bis zur Vollen⸗ 
dung des 16. Lebensjahres den der Lebens⸗ 
ſtellung der Mutter entſprechenden Unterhalt 
zu gewähren. Der Unterhalt umfaßt den ge⸗ 
ſamten Lebensbedarf ſowie die Koſten der Er⸗ 
ziehung und der Vorbildung zu einem Berufe.“ 
Die Erklärung des Vaters, daß er nach vollen⸗ 
detem 5. Lebensjahre das Kind ſelbſt in Pflege 
nehmen will, befreit denſelben nicht von der 
Unterſtützungspflicht. Sie müſſen klagbar 
werden. 2. Eine Erbberechtigung beſteht nicht 
ohne weiteres. — F. D. Das Tauben Unge⸗ 
ziefer, beſonders Wanzen, befördern, iſt natur. 9 
iſſenſchaftlich nicht feſtgeſtellt. — Alfred L. 5 
Die Zahlung des Kapitals ſowie der Zinſen j 
und anderen Nebenleiſtungen hat, ſoweit nicht 
ein anderes beftimmt iſt, an dem Orte zu er⸗ 
folgen, an dem das Grundbuchamt ſeinen Sitz 
hat. Witwe Ch. B. in T. Wird das 
Dienſtverhältnis nach dem Ablaufe der Dienſt⸗ 5 
zeit von dem Verpflichteten mit Wiſſen des ö 
anderen Teils fortgeſetzt, ſo gilt es als auf 
unbeſtimmte Zeit verlängert, ſofern nicht der j 
andere Teil unverzüglich widerſpricht. — | 
Klara W. Die Streitenden haben beide Un⸗ 
recht, dem jetzt zu Stettin gehöri⸗ 
en Orte Grabow gibt es Ortſchaften desſelben 
amens noch bei Lüneburg, in Mecklenburg⸗ 
Schwerin, im Bezirk Magdeburg, im Bezirk 
Poſen und bei Neumark, Kr. Frankfurt a. O., 
es find davon alſo aller guten Dinge ſechs. — 
Hausbeſiter St. Wird eine dem Pfand⸗ 
rechte des Vermieters unterliegende Sache für 
einen anderen Gläubiger gepfändet, ſo kann 
dieſem gegenüber das Pfandrecht nicht wegen 
des Mietzinſes für eine frühere Zeit als das 
letzte Jahr von der Pfändung geltend gemacht 
werden. Sie? M. Nach 4Ojähriger 
Dienſtzeit würde bei einem Gehalt von 3600 
Mark die Penſion 2700 Mark betragen. 


Gummiwaren 
jeder Art. Speeial⸗Offerten verſ. gratis u. franco 
W. II. Mielek, Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 12. September 1903 wurde für inländiſches f 
Getreide gezahlt in Mark: 


Stettin. (Nach Ermittelung.) Noggen 
128,00 bis 129,00, izen, neuer 156,00 bis 


158,00, alter — „ rſte 2 bis u ur) 
Fe ee 
toffeln —— 

Weltmarktpreiſe. J 


Es wurden am 11. September gezahlt loks 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyork. Roggen 143,75, Weizen 176,25. 

Liverpool. Weizen 181,75. | 

Dvefia, Moggen 139,25, Weizen 162,75. 

Riga. Roggen 147,75, Weizen 173,25. 


Magdeburg, 11. September. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſite ’ 
fob Hamburg. Per September 16,90 G., 17,10 
B., per Oktober 18,05 G., 18,15 B., per 
November⸗Dezember 18,00 G., 18,15 B., per 


Jannar⸗März 18,30 G., 18,40 B., per April 


5 

1 

1 

18,50 G., 18,60 B., per Mai 18,65 G, 18,70 B. | 
Stimmung ſtetig. 55 | 
BT 9 


Vorausſichtliches Weiter 
für Sonntag, den 13. September 1903. 
Bei anhaltend kühler Temperatur zeitweiſe J 

aufklärend, vorwiegend aber trübe mit leichten 

Niederſchlägen. 


. — u nn 


Philharmonie 


% 
Ab 16. September: Nur 


fir paul Bartons : 


Stettin. Zeit! 1 


Gesangs-, Possen u 


Burlesken-Ensemble, 
Humoriſtiſche 


Familien ⸗Vorſtellungen 


1 100 5 218 hoch | 
uartett- und Einzelgeſang, . 2 
Komischen Szenen und theatraliſchen ö 
Aufführungen 
beſetzten Programm. 


Neueſte Saiſonſchlager! Größfter Lacherfolg! a 


Ratsgarten. 


Heute, Sonntag, den 13. September: 


| 
3 
Gr. Extra-Bilitär-Konzert | 


der Kapelle des Inftr.⸗Regt. Nr. 148. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 
Von 8 Uhr ab Schnittbilletts à 10 Pf. 


1 


Hoflieferant Sr. Majestät 
des deutschen Kaisers etc. ete. 


Gezründet 1853. 


0 


D. R. P. No. 125 523. 
REIT 


— 


Seiner Barlenhau- Hal. 


Die Monnts- (September-)Berfanmlung finder 
am Montag, den 14. d. Mts., abends 8 Uhr, im 
MIItzow'ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 
Tages⸗ Ordnung: 
1. Geſchäftliche Mitteilungen. 

Beſprechung über die geplante Gemüſe⸗Aus⸗ 
ſtellung. 1 
3. Vortrag des Herrn Garteninſpektors Hannig 

über Stauden. 
J. Verſchiedenes. 


edagoglum Waren lh 
aedagogium Maren i J. 

am Müritzsee, 
a Wald u. Wasser äusserst gesund gelegen, bereitet 
für Tertia, Secunda, Prima u. das Ein]. Examen 
vor. Gute Pension. Strenge Aufsicht. Individuellei 
Unterricht in kleinen Klassen. Körperpflege unter 
ärztlicher Leitung. 
2 


. — — 5 - 
Gildemeister’s Institut. 
Hannover. Leopoldstr, 3 
Erzichungs- und Vorbereitungsanſtalt. 
Auerkannt gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt 
individuelle Behandlung. Erfahrene und ge⸗ 
diegene Lehrkräfte. Penſion und gewiſſen⸗ 
hafte Beaufſichtigung. Die Anſtalt umfaßt 
die Klaſſen von Sexta bis Oberprima mit 
ya. u. renlgymms Lehrplan und führt ihre 
chüler bis zur Maturitätsprüfung. Be⸗ 
ſondere Klassen für die Vorbereitung zum 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Eramen. In 
dem Schuljahre 190203 beſtanden 98 Zög⸗ 
linge der Anſtalt ihre Prüfungen. = 
Proſpekt und nähere Mitteilung d. d. Direkto 


X 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin und Königin 
Berlin W., Viktoria Luisen Platz 5. 
Winterſemeſter 1903. 
Beginn der neuen Kurſe: 

am 12. Oktober: 
u) in der Handelsſchule zur gründlichen Aus⸗ 
bildung für den kaufmänniſchen Beruf als 
Buchhalterin, Correſpondentin, Comtoriſtin ꝛc. 


am 2. Oktober: 
is) ½ jähriger Kurſus zur Ausbildung von 
Burecaubeamtinnen. Unterricht in Steno⸗ 


graphie, Schreibmaſchine, Rechnen, Schreiben, 
Correſpondenz, Bureau» und Rechtskunde.) 

am 5. Oktober: 4 
e) in der Gewerbeſchule: Neue Kurſe für alle 
einfachen und feinen Handarbeiten, für 
Schneidern, Putz, Wäſchenähen und Zur 
ſchneiden, Kochen, Plätten, Friſieren, Ser⸗ 
vieren, Kunſthandarbeiten, Maſchineſticken, 
Ornamentzeichnen (Pflanzenzeichnen und 
Stiliſieren). 
Ausbildung in 6 und 12 monatlichen Kurſen 
in allen wirtſchaftlichen Fächern zur Haus⸗ 


d 


beamtin, Jungfer, Handarbeit⸗ und 
Induſtrielehrerin und Haushaltungs⸗ 
ſchullehrerin. 


© 


— 


Unentgeltliche Ausbildung zur Kunſtſtickerei 
und Schriftſetzerin. - a 

5 e e der Buchbinderin. 

am 14. Oktober: 

g) Ausbildung in der Photographie mit allen 
dazu erforderlichen Fächern. (Kurſe für 
Röntgenſchweſtern). 

Spezialkurſe für Amateure. 
Für auswärtige Schülerinnen Penſion im Hauſe. 
Auskunft über ſämtliche Inſtitute ſchriftlich und 
mündlich durch das Verwaltungsbureau, geöffnet 
von 9-6 Uhr. ! ! eo 1 
Proſpekte gratis und franko. 


Der Vorſtand. 


Militär - Vorbereitungs- Anstalt. 
Fähnrichexamen bezw. Prima. 
Einzige Anftalt, die nur Offizieraſpiranten auf- 

nimmt. Streng wiſſenſch. Vorbereitung nach der 

neuen Prüfungsordnung. Getrennte Abteilungen 
für Gymn. und Realgymn. Ausgezeichnete Erfolge. 

1902 beſtanden 51 Aſpiranten, 1903 bis 1. Sept. 

bereits 45. 

Berlin W., Bülowſtr. 103. Dr. Paul Ulieh. 


— Die Hausmädchenſchule 
Erna Grauenhorſt 

Berlin, Wilhelmſtraße 10, bildet beſſere Hausm., 

Stützen, Kinderfrl. 1. 2. uſw. in 3—4 Mon. aus. 


Proſp. gratis u. poſtfrei. 
Siehe Inserat in Nr. 209 d. Bl. 


al;, Breun⸗ u. Sehnitz⸗ 
Unterricht. 
Dora Schmidt, W 


3 Treppen links, Eing. Pionierſtr., 1. Aufgang. 
ven Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
Bi. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 
Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 
in allen Cymnaſial⸗ u. Elementarfächern; ebenſo 
Vorbereitung zum Einjährigen n. Priman.⸗Examen. 
Grundmann, Deutſcheſtraße 64, p. r. 


Die bekannten 
vorzüglichen diaetetischen 
Husten- und Catarrh--Mittel: 


‚Loeflund’s Malz-Extract und Bonbons 


werden vielfach nachgeahmt und sollten desshalb 
in den Apotheken und Drogerien stets 


die ächten von Loeflund - . 


erlangt werden. 


| 2 
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|Beyer’s Roestkaffee Schulzenstr. 10 Stiefel 
a ER ET ar ae 


| gagel- und Sensrverfichernngsgefellichaft auf Gegenfeitigheit 


zu Greiiswald, 
Hagel abteilung. 


Geſchäftsjahr 1903. Geſamtverſicherungsſumme in Hagel: 40½ Millionen Mk. 
Beitrag (Alles in Allem) für 1903 vorausſichtlich 73 Pfg. auf 100 Mk. Aer unge 
Durch ⸗ 


55 Pfg.; ſeit dem 63jährigen Beſtehen der Geſell⸗ 
Reſervefonds leinſchl. Spezialreſerve) heut 463.486 Mk. (= 1 Mk. 15 Pfg. auf 100 Mk. 


ſumme. Er betrug im Jahre 1900 nur 31 Pfg., 
ſchuittsbeitrag der letzten 4 Jahre aljo: 
ſchaft 75 Pf. 


1901 nur 51 Pfg., 1902 nur 46 Pfg.; 


Geſamtverſicherungsſumme). 


Agenten halten wir nicht. Beitrittserklärungen direkt an uns. 
PS Greifswald, den 6. September 1903. Der Vorſtand. 


—e—ũ— d . — 


2 Wissenschaftliche Zuschneidekunst. aud zu, Pas 
Halte Thieme rin Yenry Sherman) 


M, Leipzigerstr. 40. — 
Moderne älteste ‚Fachschule für Damenschneiderei theor, u, prakt, 


Reform. Vertreten im In- u. Ausl. -Lehrmittel-Versand, Auskunft frei. 


Nur 1.35 M. pro Quartal 


trägern die freiſinnige 


Berliner 


Morgen- Zeitung 


mit den beiden Beiblättern: 


Tägliches Familienblatt 
Illuſtrierter Volksfreund 


Verlag von Rudolf Moſſe, Berlin. 


Vorzüge der liberalen „Berliner Morgen⸗Zeitung“: Reichhaltig und billig! Täglich 8 Seiten großen 
Formats. Knappe, klare Darſtellung aller Vorgänge des öffentlichen Lebens. Feſſelnde Erzählungen 
belehrende Artikel aus allen Gebieten, namentlich aus der Haus-, Hof- und Gartenwirtſchaft 
Sprechſaal und Briefkaſten. 


Die grosse Abonnentenzahl 
- ——ä——ͤ ꝝ —— — — — — —ö — 
iſt der beſte Beweis, daß die politiſche Haltung und das Vielerlei, welches die „Berliner Morgen- 


Probe⸗Rummern verſendet auf Wunſch die Expedition Berlin SW. 19. 


Annoncen haben kolossalen Erfolg 


Ziehung am 15. Ortober 13053 
im Nathauſe zu Stettin. 


Zweiter Teil 


silber- Lotterie 


zu Gunften des Zentralverbandes der Stettiner Vereing-Armenpflege. 
Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich find. 
380 Gewinne im Gesamt werte von 4000 Mark. 
Loſe à 1 Mark ſind zu haben bei 
R. Grassmann, Kirchplatz 4, Lindenſtr. 25, Breiteſtr. 42 und 
EUR Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


3 


ninos, flügel, Parmoniums. 


Erstklassiges preiswertes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen. 
Kostenlose Probelieferung. Günstige Zahlungsweise. Preislisten gratis. Grösstes Lager am Platze. 


== jpehlität; Welkenhauers Patent-Lebrer-Instrumente. 


— — 


(45 Pfg. pro Monat) toſtet bei allen Poſtanſtalten und Landbrief⸗ 


Zeitung“ für Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen Beifall findet.“ 


ER 


Abteilung für Möbel. 
Eine vornehme Wohnungseinrichtung mit sämmtlichen 


Fensterdecorationen und Teppichen, bestehend aus: 


1 Salon in dunkel Mahagoni mit Umbau, seidener Polstergarnitur, Schrank und 
Smyrna-Teppich. 

1 Speisezimmer in Eiche, flämisch, mit grossem Buffet, Rusche weyh-Tisch, Credenz, 
12 Lederstühlen und echtem Perser-Teppich. 

1 Herrenzimmer mit eigenartig. Sopha-Umbau, Bibliothek u, -Diplomatenschreibtisch. 
1 Schlafzimmer Satin nussbäum in modernem Styl, dreiteiligem Ankleideschrank 
und Crystallspiegel, Tüllbettdecoration, Spitzenbettdecken, Truhe, ete, 

1 Entree, farbig gebeizt Eiche. 
Alles zusammen bei frachtfreier Lieferung, durch ganz Deutschland und 
Gratis-Anbringen aller. Decorationen für 


M. 4200.— 
i Ia Referenzen. | 


An Hausbeſitzer 


gebe ich Linoleum Ta. Qualität zum Belegen 
von Treppen, Läden, Corridoren, Küchen ꝛc. 
zu beſonders billigen Preiſen ab, unter 
Garantie der Haltbarkeit und guten Aus⸗ 
führung. 

Eigene Fabrikation von Treppenſtufen⸗ 
ſchienen. 


Hugo Richard Mentzel 


Paul Lindenberg Nachf. 
Breiteſtraße 68, 
Eing. Gr. Woſlweberſtr. 


— 


ucxkerarme eiu x 
für Diabetiker. 


Specialitäten der Weingrosshandluni 
G.B.BöhmWeingutsbesitzer 


+. Walero* feit 1848 in Stettin 


C. Hoffmann. Falkenwalderſtr. 18. 


triſchem Wege mit 14 karat. Goldplatten überzogen e 
einer echten goldenen Uhr, die 200 Mk. Foitet, nicht zu unterſchelden, 


A| goldene Uhren und behalten immer ihren Werth. 


ek. 25,—) herabgeſetzt. Zu jeder Uhr ein ebenen 


A| Welten unierer Firma, ſowle tägliche Belob: 


gegen Nachnahme oder vorherige Geldeitſendung. Beſtellungen ——— 


Verkauf 


Entwürfe und Anschläge bereltwilligst. | 


unter Gen äßrleiftung beſter Qualität. 
FEC an re TEE Se ar 7] 
aller Ark repariert und "nejopte] ) 


Langjährige gesetzlich bindende Garantie, 


Schlachtbücher, 
Fleifchwarenbücher 


und 
Trichinenfchaubücher, 


nach den Vorſchriften des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten vom 20. April 1903 angefertigt, 


empfiehlt 


BR. Grassmann, Stettin, 
Kirchplatz 3-4, Breiteſtr. 12. 


71 


Präzisions-Uhr , Glashütte“ 
Höchste Canglelstung! 
Ganz flache Kavaliers-Herren-Remontoir-Anker-Uhr. 


Hermetisch verschlossenes, also. vor Eindringen von Staub 
und Wasser geschütztes und dadurch auch dem Einfluss von 
Temperatur veränderungen nicht ausgesetztes Präzisionswerk, 
15 Rübis, mit am Zifferblatt sichtbarem Ankergang. 5 Jahre 
schriftliche Garantie für präzisen Gang. Preis in 
Stahl Mark 25.—, in Silber Mark 30.—, in Doppel- 
Gold-Doublé (Gehäuse, mit solider echter Goldplatte Über- 
A zogen, also nicht vergoldet), mit 25 Jahre Garantie- für Gold- 
im ansschen. von massiv goldener Uhr nicht zu unterscheiden, 
nur Mark 35.—, in massivem 14 karat. Goldgehäuse 
Mark 95.—. Doppel-Doublé-Ketten, in moderns. Facons 
aMk.8— u. Mk. 12.—. je nach Gewicht, Versand franco u. zol- 
krei gegen vorherige Geldeinsendung od. Nachnahme durch das 


Uhren⸗Versandhaus „Chronos“ inBasel(Schweiz). 


Briefe nach d. Schweiz kosten 20 Pfennig. Postkarten 10 Pfennig. 


Gesaunbürher, 


Bibeln u. Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſegnungsgeſchenke, 
Wandſprüche 
empfiehlt in größter Auswahl und zu 

billigſten Preiſen 

R. Graßmann, 
Breiteſtraße 42, 
Lindenstr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


— — 


beste und billigste 4 


SA Bezugsquelle: SA ö 
Kohlen, Koks, Brikets 8 


f 
a 


ee 
4287130428 


Sethe. 


— — N 2 7 FO 
Gold-Electroplatt. Uhren. 
5 3 Wer einen e en ze 
a nteiler braucht, beſtelle vert b 
Nur die echte Genfer 14 ‚aralige d 8 
Plaqueè⸗Nemontoir-Uhr, welche an 
der letzten Pariſer Wellaus , 
ale mit dem hoöchſten 
Freiſe ausgezeichnet wurde. 
Dieſe Uhren beſitzen ein un⸗ 
übertroſfenes Praziſionswert 
find genaneſt regulirt und 
erprobt, und leiſten wir für 
jede Uhr eine dreijährige 
schriftliche Garantie. Die 
Wehäuſe, welche aus drei 
Deckeln mit Sprungdeckel 
(Savonette) beſtehen, ſind 
prachtvoll ausgeſtattet, ſeinſt 
guillochirt oder gravirt, von 
moderner flacher Façon und 
b aus dem neuerſundenen, ab 
a ä folut unverändertichen amteris 
zauiſchen Goldin⸗Metall hergeſtellt und außerdem noch auf ele® 


y 


Für & Pfennig « 
einen Gatarrh 


werde N 
Meihalt. Nur das ist doch gewiss vor- 


Kar zen Sodener Mineral-Pastillen 
elfonihnen bei jedem Catarrlh,jedem M 

g ei jedem Cat arrh. jedem Husten, 
Par Heiserkeit etc. und dann kostet die 
Schachtel ga” nur 86 Pfennig. 8 

Mi; In allen Apotheken, Drogerien und 
Mineratwasserhandlungen zu haben. 


Dieje Uhren tragen ſich wie Gold, find der einzige Feser diese 


Neſterhandlung 


Uhren allgemein einzuführen, haben wir den Preis 5 Geiber 
oder Damen-lipren auf uur Mi 15,— porto- und zollfrei, { grat. 


2 (auch 


Hocheleg., mod. Gold = Plaque > Stetten f. Herren u. B 
Halsketten) d 5,—, 8,— und 12,— DIE. ede Me r As A reufe @ 0 
Uhr wird anſtandslos zurückgenommen daher tei 2 1. 


ingen und Nach⸗ 
Anpreifung. Verſand 


Reifſehlägerſtraßſe 7/8. 


beſtellungen burgen für die Wahrheit unſerer 


2 ae bene Feng m. Feith, Cigarren⸗Nertretunal 
iind zu richten an die gerichtlich protocollirte Firma 5 ith, „eon 
Wien vn, Meriatitferfr. 38. giejerimt de Kaiſerl. Königl. 10 arren⸗ Fer re Un “ 
S h „Verbandes \ = 3 

—— Geſucht von einem alten Hamburger en gros 
Sanje, z. Verkauf feiner Hamburger Cigarren⸗ 
Fabrikate u. Havana-Importen a, Prigate. tücht. 
ſol. Perſönlichleiten gegen hohe Proviſionen. 

Offerten unter II. II. 3843 an Rude 


Mosse, Hamburg. 


25°. Provision 


zahlen wir au Reiſende, Agenten und Kolporteurs. 


von Bettfedern und Daunen 


| 5 A 8 2 161 . . zerkauf ſerer gr 2 
In ſehr großer * uswahl zu den billigſten die den * unſerer Anſichtskarten übernehmen 
A = 1 Muſter⸗Kollektion. i rti 
Preiſen. A. Lehmann, 50 tollektion. 100 Stüc fortirt 
Fiſeherſtraße 11, 1 Tr. Germania Commandit-Gerellschaft, 
Centralf. Doppel‘ Berlin, Berjelite: A- 4. 


flinten v. Mek. 30.— wünscht, wende 


b ; Ss an, Dreiläufen, 
Teſchings, Revolver u. Patronen yerjende ln 
gehend billigſt. (Eine Part. gebr. Gewehre, 


— —᷑—n . 

] une nt“ 
„Wei reiche Heil al sich vertr. an 
Beform, F. Gombert, Berlin S. 14. Sof. 
erh. Sie 000 reiche, kart. u. Bild. 2. Aus w. 


Büchsflinten ze. billig.). Preis- . Reiche Heirat! 2 Schweitern, 24 u. 23, Vernt. 
H G 5 Gewehrſabr., 3 0 gerate, je 450 000 %, wiülnſchen ſ. m. Saen en 
2 reve, Neubrandenburg, wenn g. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh. 


u. erh. Bild d. Bureau „Reform“, Berlin 8. 14. 


Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
event. mit 1 Stube, zum 1. Dftober er. 
zu vermieten. 

Niaheres 


Wir offerieren 


la gebrannten Baukalk 


in Wagenladungen zu billigſtem Preise 

Stettin-Bredower Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Portland-Cement- Fabrik N 
Stettin-Bredow. 


TFolat zweites Blatt. 


| 


| 
| 


